
MITEINANDER
Advent 2025

mit dem Gottesdienstanzeiger vom 29.11.25 bis 01.02.26

Wir wünschen eine Adventszeit voller Hoffnung, 
ein Weihnachten voller Frieden und 
ein neues Jahr unter Gottes Segen!
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Vorwort: 
Liebe Gemeindemitglieder,

der Advent beginnt – und damit die Zeit des Wartens und der Vorbereitung auf Weih-
nachten. Es ist ein guter Moment, um zurückzuschauen auf ein bewegtes Jahr in 
unserer Pfarreiengemeinschaft.

Ein großer Einschnitt war der Abschied von Pfarrer Hanspeter Heinz, der seit 1983 
bei uns gewirkt hat. Für sein langjähriges Engagement danken wir ihm herzlich. Mit 
seinem Ausscheiden hat sich auch unser Gottesdienstplan verändert. Um gut auf 
die neuen Abläufe vorbereitet zu sein, bieten wir einen Kurs für Gottesdienstbeauf-
tragte an – alle Details dazu finden Sie in diesem Heft. Eine tolle Gelegenheit, unsere  
Gottesdienste aktiv mitzugestalten!

Viele schöne Momente haben wir in diesem Jahr auch gemeinsam feiern dürfen: die 
Erstkommunion und Firmung unserer Kinder und Jugendlichen, die Priesterweihe 
unseres Praktikanten Pater Augustinus im Sommer, das Ministrantenwochenende 
in der Waldmühle und die zahlreichen Pfarrfeste und Begegnungen, die unsere Ge-
meinschaft lebendig machen.

Besonders dankbar bin ich für die gute Zusammenarbeit in unseren Pfarrgemein-
deräten und im Pastoralrat. Dort versuchen wir, die Ideen einer synodalen Kir-
che – wie Papst Franziskus sie beschreibt – in unserer Gemeinde umzusetzen. 
Und bald stehen wieder Neuwahlen der Pfarrgemeinderäte an. Wir freuen uns 
sehr über alle, die sich engagieren und gemeinsam mit uns die Zukunft unserer  
Pfarreien gestalten möchten.

Darüber hinaus möchten wir Sie auf weitere Angebote und Veranstaltungen hinwei-
sen, wie die geplante Fahrt nach Assisi – eine besondere Gelegenheit, Gemein-
schaft und Glauben zu erleben.

Mein Dank gilt allen, die sich mit Zeit und Herz für unsere Pfarreien einsetzen – sei 
es in den Gremien, in der Kinder- und Jugendarbeit, bei Festen oder in der Liturgie. 
Ohne Ihr Engagement wäre unser Miteinander nicht so lebendig und herzlich.

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Adventszeit, frohe Weihnachten und ein gutes, 
gesundes neues Jahr 2026.

Herzliche Grüße
Ihr
Pfr. Martin Schnirch mit dem ganzen Team der Pfarreiengemeinschaft Ottmaring
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TERMINE

Sonntag, 7. Dezember 2025, 10 Uhr

Dankmesse zum 90. Geburtstag von 
Pfarrer Martin Gögler
Im Anschluss findet ein Umtrunk im  
Foyer der Pfarrkirche statt.

Ort: Kirche St. Michael Ottmaring

Sonntag, 30. November 2025, 10 Uhr

Familiengottesdienst 

Weitere Infos siehe Seite 6. 

Pfarrei St. Michael Ottmaring:

Der Nikolaus kommt zu Besuch
Die Pfarrei Ott-
maring bietet 
auch dieses 
Jahr wieder 
den Nikolaus-
besuchsdienst 
an. Der Niko-
laus wird mit 
dem Knecht 
Ruprecht am 
4., 5., 6. und 

7. Dezember unterwegs sein. 

Wenn Sie es wünschen, dass der Niko-
laus zu Ihnen nach Hause kommt, mel-
den Sie sich bitte telefonisch bis spä-
testens 1. Dezember 2025 bei Gabriele 
Kölbl, Arberstraße 9 in Rederzhausen, 
Tel. 0821/606113. Sie erhalten dann nä-
here Infos mit Terminabsprache.
Der Nikolaus freut sich über freiwillige 
Spenden, die für die örtlichen Kindergär-
ten verwendet werden.

Bild: Sarah Frank | factum.adp
In: Pfarrbriefservice.de

Theaterwochenende
vom 28.11. bis 30.11.2025

An alle Theaterfreunde! 
Vom 28.11. bis 30.11.2025 wird unser 
diesjähriges Theaterwochenende statt-
finden. Wir werden wie jedes Jahr wie-
der drei Einakter spielen. Von einer Feu-
erwehrkomödie und Eheproblemen bis 
zu einer guten Verwechslungsgeschich-
te ist dieses Jahr wieder alles dabei. Für 
das leibliche Wohl wird natürlich gesorgt. 
Also bringts Euren Durst, Hunger und 
Humor mit und dann heißt´s nur noch – 
Vorhang auf und los geht’s! 
Alle Kinder und Senioren sind eingela-
den an unserer Vorstellung am Sonntag 
den 30.11.2025 um 13:30 Uhr im Pfarr-
heim teilzunehmen! Es gibt selbst ge-
backene Kuchen und Kaffee. 

Eure KLJB Rehrosbach/Rinnenthal

Ort: Pfarrheim Rehrosbach

Sonntag, 7. Dezember 2025, 14 Uhr

Weihnachtsfeier der 
Senioren  
Paar-Harthausen mit 
Nikolausbesuch
Ort: Pfarrheim Paar
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Weitere Termine und Veranstaltungen 
entnehmen Sie bitte unserer Website  

und dem Gottesdienstanzeiger.

 Heiligabend, 24. Dezember 2025, 
17.00 Uhr

"Gib der Hoffnung (d)ein Gesicht!"
Ort: Griesbachmühle, Friedberg

Weitere Infos siehe Rückseite.

Heiligabend, 24. Dezember 2025, 
um 15.30 Uhr

Kindermette mit Friedenslicht aus 
Bethlehem
Weitere Infos siehe Seite 13. 

ab Sonntag, 21. Dezember 2025

Glühwein- & Punschverkauf der  
Ottmaringer Ministranten
Infos & weitere Termine siehe Seite 12. 

Samstag, 20. Dezember 2025,  
18.30 Uhr

Vorabendmesse mit Kerzenschein
Weitere Infos siehe Seite 11. 

Sonntag, 14. Dezember 2025, 17 Uhr

Im Dunkeln naht die Weihnacht
"Stunde des Lichts" mit den Sing-
freu(n)den.

Weitere Infos siehe Seite 9. 

Dienstag, 16. Dezember 2025,  
19.00 bis 20.30 Uhr

Versöhnungsfeier
mit Stationen zum Nachdenken.

Weitere Infos siehe Seite 10. 

Samstag, 13. Dezember 25, 18.30 Uhr

Dankmesse zum 60. Geburtstag von 
Pfarrer Martin Schnirch
Im Anschluss findet ein Umtrunk im  
Pfarrheim in Paar statt.

Ort: Kirche St. Johannes Baptist Paar

Samstag, 13. Dezember 2025, 
von 10.00 bis 11.00 Uhr

Friedolin und Frieda, die Friedenstau-
ben, erzählen religiöse Geschichten

Weitere Infos siehe Seite 28.

Sonntag, 7. Dezember 2025, 17 Uhr

Advent der Christenheit
Der KSC Chor und der Posaunenchor 
aus Kissing laden ein zum vorweihnacht-
lichen Konzert und anschließendem 
Plausch bei Kuchen und Getränken

Weitere Infos siehe Seite 8. 

Sonntag, 7. Dezember 2025, 17 Uhr

Macht alle Türen auf
Modernes Adventssingen der Gesangs-
gruppe Vielklang

Weitere Infos siehe Seite 7. 
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ab dem 24.12.2025 bis Anfang  
Februar 2026, von 9.00 bis 17.00 Uhr

Bacherner Krippenweg

In der Bacherner Pfarrkirche St. Georg 
gibt es auch heuer wieder einen Krip-
penweg. Es sind insgesamt 25 Krippen 
ausgestellt, die neben der Weihnachts-
geschichte der Geburt Christi auch Dar-
stellungen von der Herbergssuche, der 
Verkündigung des Engels an Maria und 
eine seltene Krippe mit Tonfiguren aus 
Ägypten zeigen. Im Sakristeieingang ist 
im Außenbereich eine Krippe mit lebens-
großen Figuren, die die Besucherinnen 
und Besucher direkt in das Geschehen 
der Geburt des Jesuskindes hinein ver-
setzt. Zwei liebevoll gestaltete Papierkrip-
pen aus Tirol, sowie eine, die das Thema 
Flucht hat, runden das Ganze ab.

Die Krippen können vom 24.12. bis An-
fang Februar 2026, 9.00 bis 17.00 Uhr 
angeschaut werden. Abends werden sie 
stimmungsvoll beleuchtet.

Spenden sind gerne willkommen. Der 
Überschuss wird wieder unserem Kin-
dergarten St. Hedwig in Bachern gege-
ben, der sich immer über einen schönen  
Betrag freuen kann.

Text & Foto: Helmut Mühlbauer

Freitag, 16. Januar 2026, 18 – 24 Uhr

Frauenwinternacht 2026: 
„Himmelwärts Erden“ 
Weitere Infos siehe Seite 15.

Sternsingeraktion 2026

Ottmaring, Rederzhausen und  
Hügelshart: Hausbesuche am 02.01. 
und 03.01.26 Achtung: Anmeldung 
bis 21.12.2025 – Infos siehe Seite 14.

Paar/Harthausen: 6. Januar 2026

Die genauen Termine der Sternsinger-
Aktionen 2026 werden rechtzeitig in den 
jeweiligen Pfarreien veröffentlicht.

An alle Sternsinger: Bitte denkt daran, 
wieder Gruppenfotos zu machen und 
diese in hoher Auflösung an presse@
pg-ottmaring.de zu schicken. Danke!

Samstag, 17. Januar 2026, 
von 10.00 bis 11.00 Uhr

Friedolin und Frieda, die Friedenstau-
ben, erzählen religiöse Geschichten
Weitere Infos siehe Seite 28.

Samstag, 10. Januar 2026,17.00 Uhr

"The Chosen"
Weitere Infos siehe Seite 28.
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“Mit Liebe gemacht,
mit Freude geteilt.”

anschließend Verkauf
von weihnachtlicher Deko von Kindern

und Einladung zu Kinderpunsch und Lebkuchen 
-Erlös für Kinder, die Hilfe brauchen-

Familiengottesdienst 
am Sonntag, 30.11.2025, 

um 10.00 Uhr in Ottmaring

mit Adventskranzsegnung
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ALLE SIND WILLKOMMEN

Kommen Sie zu unserem Adventssingen
und genießen Sie mit uns berührende
Momente zur Einstimmung in den Advent

MODERNES ADVENTSSINGEN 
DER GESANGSGRUPPE VIELKLANG

7.12.2025

Macht alleTüren auf

17:00 UHR

ST. URSULA KAPELLE
HARTHAUSEN
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GEMEINSAMES KONZERT
MIT UMTRUNK

Advent der
Christenheit

                07.12.2025Sonntag,

KSC - Chor Kissing 
Kirchenchor Derching 

unter der Leitung von Elbio Mango 

Posaunenchor
 unter der Leitung von Jochen Langer

 Pfarrkirche St. Michael, Ottmaring

17.00 Uhr

Eintritt frei!
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AM DIENSTAG 16.12.2025
VON 19:00 - 20:30 Uhr 
in der Pfarrkirche Ottmaring 
mit Stationen zum Nachdenken, freies Kommen 
und Gehen und 
anschließender Möglichkeit zur Beichte.

Einladung zur 
Vesöhnungsfeier

C H R I S T U S ,  I C H  S E L B E R  W I L L  W E N I G E R  W E R D E N ,
D A M I T  D U  I N  M I R  

M E H R  W E R D E N  K A N N S T .
H I L F  M I R ,  V O R  A L L E M  R A U M  F Ü R  D I C H  Z U

S C H A F F E N ,  L A U S C H E N D  A U F  D I C H  Z U  H Ö R E N
U N D  A L L E S  

I N  D E I N E M  L I C H T  Z U  S E H E N .  
( V E R F .  U N B E K A N N T )

P F A R R E I E N G E M E I N S C H A F T  O T T M A R I N G  
S T . - M I C H A E L S - P L A T Z  7  |  8 6 3 1 6  F D B - O T T M A R I N G   
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Vorabendmesse
im Kerzenschein 

musikalische Gestaltung 

durch die

"ADELZZUPFER"

Samstag, 20.12.2025
um 18.30 Uhr

in der Heilig-Kreuz-Kirche 
in Eurasburg 

Anschließend herzliche
Einladung zum Umtrunk 

Bitte eine Tasse mitbringen !
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Glühwein- und 
Punschverkauf

Glühwein- und Punschverkauf in Ottmaring

4. Adventssonntag, 21.12.2025 um 10:00 Uhr nach der Messe

Weihnachten, 25.12.2025 um 18:30 Uhr nach der Messe

Am 31.12.2025 um 14:30 Uhr nach dem Jahresabschluss
Gottesdienst

Ihre Spende kommt den Ottmaringer Ministranten 

für die Weihnachtsfeier zur Gute!

                  Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
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Kindermette am 24.12.2025
um 15.30 Uhr

in der Kirche Ottmaring
mit Friedenslicht aus Bethlehem
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Frauenwinternacht
16. Januar 2026

Anmeldung bis 7.Januar 2026
per Email: elisabeth.wenderlein@bistum-augsburg.de

 oder Einwurf Briefkasten Pfarrbüro Friedberg

18-24 Uhr 

Vinzenz-Pallotti-Schule
(Volksfestplatz)

Angebot von Frauen* für Frauen* 

www.frauenbund-friedberg.de

hier findest du mehr Informationen
 zur Frauenwinternacht
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Pfarreiengemeinschaft Ottmaring:

Gestalten Sie mit –  
Pfarrgemeinderatswahl 2026
Am 1. März 2026 ist es wieder soweit: 
In unserer Pfarreiengemeinschaft finden 
die Pfarrgemeinderatswahlen statt – ein 
besonderer Moment, um Verantwortung 
zu übernehmen und die Zukunft unserer 
Kirche vor Ort aktiv mitzugestalten.

Warum mitmachen?
 
Der Pfarrgemeinderat ist kein abstraktes 
Gremium, sondern das Herzstück des 
kirchlichen Lebens vor Ort. Hier treffen 
sich Menschen mit unterschiedlichen 
Lebenswegen, Ideen und Perspektiven, 
um gemeinsam das Gemeindeleben le-
bendig zu halten und weiterzuentwickeln. 
Wie das Bistum Augsburg schreibt: 
„Nur gemeinsam können wir Kirche vor 
Ort lebendig halten – offen, gastfreund-
lich und auf Gott hin unterwegs.“
 
Was bedeutet es, Mitglied des Pfarr-
gemeinderats zu sein?
Mitentscheiden wie Gottesdienste, Ver-
anstaltungen, Gruppenangebote oder 
Öffentlichkeitsarbeit gestaltet werden.
Gespräche führen mit Mitarbeitenden, 
Jugendlichen, Seniorinnen und Senio-
ren sowie Gruppenleitern – zuhören, 
Ideen aufnehmen und gemeinsam um-
setzen.
 

Verantwortung übernehmen – nicht 
im Alleingang, sondern im Team.

 
Brücken bauen zwischen den Menschen 
in der Gemeinde und den offiziellen Gre-
mien.

Jedes Mitglied bringt etwas Eigenes 
ein – Herz, Ideen, Tatkraft oder einfach 
den Wunsch, Gemeinschaft zu fördern. 
 
Warum gerade jetzt – und warum 
auch für Jüngere?
Unsere Kirche lebt vom Mitmachen. 
Besonders junge Menschen ab 14 
Jahren sind eingeladen, ihr aktives 
Wahlrecht zu nutzen und die Zukunft 
ihrer Gemeinde mitzubestimmen. 
Ab 16 Jahren ist sogar eine eigene Kan-
didatur möglich – eine wertvolle Ge-
legenheit, eigene Ideen einzubringen, 
Projekte zu gestalten und Kirche als 
lebendigen Ort des Glaubens mitzuprä-
gen.
 
Was junge Kandidatinnen und Kandi-
daten einbringen können:

•	 Frische Perspektiven zu Themen 
wie Digitalisierung, Jugend oder 
Gemeinschaft.

•	 Eigene Fähigkeiten etwa im Bereich 
Social Media, Gestaltung oder Or-
ganisation.

•	 Neue Impulse für ein Miteinander, 
das offen und zukunftsorientiert ist.

•	 Persönliche Entwicklung durch 
Teamarbeit, Verantwortung und kre-
ative Gestaltungsspielräume.

Praktisches zur Wahl
 
Kandidatur: Überlegen Sie, ob Sie 
selbst kandidieren oder jemanden vor-
schlagen möchten, der sich engagieren 
könnte.
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Kandidatenvorschläge können bis 
Weihnachten 2025 bei den Wahlaus-
schüssen der jeweiligen Pfarrgemeinde 
eingereicht werden.

Wahltermin: Am 1. März 2026 entschei-
den die Gemeindemitglieder über die 
Zusammensetzung des neuen Pfarrge-
meinderats.

Arbeitsweise: Regelmäßige Treffen 
und gemeinsame Projekte – mit Flexibili-
tät und Teamgeist. Schulungen und Be-
gleitung sind selbstverständlich.

Ihr Beitrag zählt
 
Wenn Sie Interesse an Gemein-
de und Gemeinschaft haben, offen 
für neue Ideen sind und Freude dar-
an haben, gemeinsam etwas zu be-
wegen – dann sind Sie genau richtig. 
Jede Stimme, jedes Engagement, jede 
Idee trägt dazu bei, dass unsere Kirche 
lebendig bleibt und sich weiterentwickelt. 
Gestalten Sie mit – für Ihre Gemeinde, 
für das Miteinander, für eine Kirche 
mit Zukunft!

Auftakt der Kommunionvorbereitung 

Mit großer Freude starteten 65 Kinder 
aus allen Gemeinden der Pfarreienge-
meinschaft Ottmaring in ihre Kommu-
nionvorbereitung. Unter dem Motto „Ihr 
seid meine Freunde!“ machen sie sich 
gemeinsam auf den Weg, Freundschaft 
untereinander und mit Jesus zu entde-
cken und zu vertiefen.
Im Auftaktgottesdienst kamen die Kinder 
mit ihren Familien zusammen, um die-
sen besonderen Weg zu beginnen. Mit 
Liedern, Gebeten und einer Geschichte 
wurde spürbar, dass Jesus jeden Einzel-
nen als Freund an seiner Seite haben 
möchte. Zum Ende des Gottesdienstes 

bekamen alle Kinder eine Herz-Back-
form zum Ausstechen. Das Herz als das 
Symbol für Freundschaft und Nähe. Den 
Abschluss fand der Abend mit Brot und 
Wasser im Eingangsbereich der Ottma-
ringer Kirche, wo Kinder, Eltern und das 
Kommunionteam miteinander ins Ge-
spräch kommen konnten.
Die Kinder dürfen nun in den kommen-
den Monaten in Begegnungstagen, Got-
tesdiensten und gemeinsamen Aktionen 
erfahren, was Freundschaft im Glauben 
bedeutet.

Text/Foto: Sabina & Dieter Haschner
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Pfarreiengemeinschaft Ottmaring:

Neuordnung des Gottesdienstplans –
Ein neuer Anfang zum Jahresbeginn
Liebe Gemeindemitglieder,

zum Beginn des neuen Jahres wird es 
in unserer Pfarreiengemeinschaft eine 
Neuordnung des Gottesdienstplans ge-
ben. Diese Veränderung wurde notwen-
dig, weil sich die personelle Situation 
verändert hat:
Mit dem Ausscheiden von Pfarrer Heinz 
im Frühjahr und dem Ende der Prak-
tikumszeit von Pater Augustinus zum 
Jahresende 2025 stehen uns künftig we-
niger Zelebranten zur Verfügung. 
Gleichzeitig ist – besonders bei den 
Werktagsmessen – die Zahl der Mit-fei-
ernden in manchen Gemeinden kleiner 
geworden.

Sorgfältige Vorbereitung und  
gute Gespräche

Die Neugestaltung des Plans wurde mit 
großer Sorgfalt vorbereitet. Viele Ge-
spräche mit den Pfarrgemeinderäten 
und dem Pastoralrat sind vorausgegan-
gen. Grundlage waren auch die Rück-
meldungen aus der Befragung in allen 
Gemeinden:

•	Welche Gottesdienste sind uns  
besonders wichtig?

•	Wo sind Anpassungen möglich?
•	Welche Zeiten haben sich bewährt?

Aus all diesen Überlegungen ist ein 
neuer Plan entstanden, der ab 1. Janu-
ar 2026 gilt. Er soll sicherstellen, dass 
die Gottesdienste verlässlich stattfin-
den können – auch dann, wenn einmal 
nur einer der beiden Priester, Pfarrer 

Schnirch oder Pfarrer Beege, zur Verfü-
gung steht.

Der neue Gottesdienstplan

In unserer Pfarreiengemeinschaft gibt es 
sechs eigene Gottesdienstgemeinden:
Ottmaring mit Hügelshart und  
Rederzhausen, Bachen mit Rohr-
bach, Paar mit Harthausen und Retten- 
berg, Rehrosbach-Rinnenthal,Euras-
burg und Freienried.
Rehrosbach und Rinnenthal bilden da-
bei eine gemeinsame Gottesdienst- 
gemeinde, für die sich die beiden Kir-
chen abwechseln.
Für die Sonntagsgottesdienste gilt künf-
tig folgender Rhythmus:

•	In jeder Gemeinde findet abwech-
selnd eine Vorabendmesse um 
18:30 Uhr, eine Sonntagsmesse um 
8:30 Uhr und eine Sonntagsmesse 
um 10:00 Uhr statt.

•	So bleibt das gottesdienstliche Le-
ben in allen Gemeinden erhalten, 
gleichzeitig wird die Zahl der Mes-
sen so gestaltet, dass sie auch mit 
weniger Zelebranten gut zu bewäl-
tigen ist.

Die genauen Zeiten und Orte sind in 
der je aktuellen Gottesdienstordnung zu  
finden.

Änderungen  
bei den Werktagsmessen

Auch bei den Messen an den Wochen-
tagen gibt es einige Anpassungen:
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•	Dienstags: Die Abendmesse ist 
künftig am ersten Dienstag des Mo-
nats in Rehrosbach, an den übrigen 
Dienstagen in Rohrbach.

•	Mittwochs: Die Abendmesse wird 
im Wechsel gefeiert – in Bachern 
(dort allerdings nur, wenn eine Inten-
tion vorliegt), in Rederzhausen und 
in Hügelshart.

Die übrigen Werktagsmessen können 
wie bisher auch gefeiert werden. Die Än-
derungen helfen uns, die Kräfte sinnvoll 
einzuteilen und die Gottesdienste so zu 
gestalten, dass sie gut besucht und mit 
Leben gefüllt bleiben.

Wenn nur ein Priester da ist

Der neue Plan ist so gestaltet, dass er 
auch mit nur einem Priester umgesetzt 
werden kann. In diesem Fall wird der 
Plan, der für zwei Priester in einer Wo-
che möglich ist, auf zwei Wochen „ge-
streckt“.

•	An den Sonntagen in den Ferien 
(außer an Feiertagen) wird dies in 
der Regel so gehandhabt.

•	Die Werktagsmessen in den Ferien 
entfallen (außer in den großen Fe-
rien) – wie dies auch bisher häufig 
der Fall war.

Mit zwei statt drei Priestern kann außer-
dem die Zahl der Feiertagsmessen nicht 
mehr in bisherigem Umfang bestehen 
bleiben.

Bei der Planung achten wir jedoch dar-
auf, dass diese gerecht verteilt und am 
Bedarf der Gemeinden orientiert sind.
Wo in einem Jahr an einem Festtag 
keine Messe gefeiert werden kann, be-
mühen wir uns, im folgenden Jahr dort 
wieder eine Festmesse zu halten – da-

mit die Gemeinden untereinander fair 
behandelt werden.

Gottesdienst feiern –  
auch ohne Priester

Wichtig ist uns: Dort, wo kein Priester zur 
Messe kommen kann, soll die Gemein-
de dennoch die Möglichkeit haben, sich 
zum Gottesdienst zu versammeln.
Dazu brauchen wir Frauen und Män-
ner, die bereit sind, mit ihrer Gemeinde 
Gottesdienst zu feiern. Damit diese auf 
diesen Dienst gut vorbereitet sind, wird 
es im neuen Jahr einen Grundkurs für 
Gottesdienstbeauftragte geben.

Dazu laden wir in einem eigenen Artikel 
in diesem MITEINANDER-Heft herzlich 
ein!

Zum Schluss

Uns ist bewusst, dass Veränderungen 
immer auch eine Umstellung bedeuten. 
Doch wir sind überzeugt, dass der neue 
Plan hilft, unsere Kräfte realistisch ein-
zusetzen und das kirchliche Leben in 
allen Gemeinden lebendig zu erhalten. 
Gleichzeitig gibt es Freiraum, die Poten-
tiale, die in unseren Gemeinden da sind, 
zu entfalten.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
sich mit Ideen, Verständnis und Engage-
ment an diesem Prozess beteiligt haben 
und weiter beteiligen!

Wir wünschen uns, dass die gemeinsa-
me Feier der Gottesdienste weiterhin 
verbindet und stärkt.

Euer
Pfarrer Schnirch mit dem ganzen Team
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Pfarreiengemeinschaft Ottmaring:

Warum man Messen „lesen lassen“ kann –  
Messintentionen verständlich erklärt 
Die Heilige Messe ist das Herz des ka-
tholischen Glaubens. In jeder Eucha- 
ristiefeier wird das einmalige Opfer Jesu 
Christi am Kreuz gegenwärtig gesetzt – 
sein Tod und seine Auferstehung, durch 
die er die Welt erlöst hat. Dieses göttli-
che Heilsgeschehen steht im Mittelpunkt 
jeder Messe, und genau deshalb ist sie 
auch ein besonderer Ort, um für persön-
liche Anliegen zu beten: für Verstorbe-
ne, für Kranke, für Danksagung oder für 
Kraft in schwierigen Zeiten. Dies nennt 
man eine Messintention.

Was ist eine Messintention?

Wenn ein Priester die Messe feiert, 
bringt er sie immer im Namen der gan-
zen Kirche und für das Heil der Welt dar. 
Zusätzlich kann er aber eine besondere 
Intention aufnehmen – also ein konkre-
tes Anliegen, das ihm jemand anvertraut 
hat. Dieses Anliegen wird im Hochgebet 
der Messe innerlich mitgetragen und oft 
auch vor der Messe öffentlich genannt: 
„Wir feiern diese Heilige Messe für ...“

Dabei wird nicht etwas geopfert, sondern 
es wird das eine und ewige Opfer Christi 
mit einem besonderen Gebetsanliegen 
verbunden. Die Messe wird also nicht 
„bezahlt“ oder „gekauft“, sondern es wird 
ein Anliegen in das höchste Gebet der 
Kirche hineingelegt.

Woher kommt diese Praxis?

Die Wurzeln der Messintentionen rei-
chen bis in die frühe Kirche zurück. 

Schon im 2. Jahrhundert finden sich Hin-
weise darauf, dass Christen die Eucha-
ristie für Verstorbene feiern ließen – als 
Ausdruck der Hoffnung auf die Auferste-
hung und der bleibenden Gemeinschaft 
im Glauben.
Im Mittelalter wurde es dann üblich, 
Messen auch mit anderen Intentionen 
zu verbinden: für Kranke, für Wohltäter, 
für persönliche Anliegen. 
Dabei entstand auch die Praxis eines 
kleinen Stipendiums – eine freiwillige 
Gabe an den Priester oder die Pfarrei 
als Ausdruck der Verbundenheit. Dieses 
Stipendium ist kein „Preis“, sondern ein 
Zeichen dafür, dass man das Anliegen 
bewusst und mit innerer Beteiligung vor 
Gott bringt.

Warum ist es sinnvoll,  
Messen für verschiedene Anliegen 

feiern zu lassen?

Viele Katholiken verbinden Messinten-
tionen vor allem mit Verstorbenen – und 
das ist auch gut so. Für die Toten zu be-
ten ist ein Werk der Barmherzigkeit.
Doch auch lebendige Anliegen dürfen 
und sollen zur Messe gebracht werden:
•	 	Dankbarkeit: Nach überstandener 

Krankheit, einer geglückten Geburt 
oder einem besonderen Jubiläum.

•	 	Bitten: Um Frieden in der Familie, um 
Kraft in Prüfungen oder um Heilung.

•	 	Für andere: Für Freunde in Not, für 
die Gemeinde oder für die Kirche in 
der Welt.

Denn: Was wäre ein besserer Ort für 
solche Bitten als das Kreuz Christi, das 
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in jeder Eucharistiefeier gegenwärtig 
wird? Dort, wo Jesus sich selbst für uns 
hingibt, dürfen wir unsere Anliegen hin-
legen. Und wir dürfen vertrauen, dass 
sie im Licht seines Heils beantwortet 
werden – vielleicht nicht so, wie wir es 
erwarten, aber so, wie es gut ist.

Theologisch gut begründet

Das Konzil von Trient (16. Jh.) hat noch 
einmal betont, dass die Messe nicht nur 
ein Gedenken ist, sondern eine reale 
Teilhabe am Opfer Christi. Es ist der-
selbe Christus, derselbe Heilswille, die-
selbe Liebe, die in jeder Messe wirksam 
wird.
Darum ist auch jede einzelne Messe ein 
unermessliches Geschenk, unabhängig 
davon, wie viele Menschen anwesend 
sind oder wie bekannt das Anliegen ist.
Eine Messintention ist also kein „Zu-
satz“, sondern eine ganz persönliche 
Teilnahme am Erlösungswerk. Und sie 
hilft uns auch, selbst mit wachem Her-
zen zur Messe zu kommen – weil wir 
wissen: Heute ist etwas ganz Besonde-
res mit dabei.

Praktisch gesehen

In vielen Pfarreien kann man Messinten-
tionen im Pfarrbüro anmelden. Es wird oft 
um ein Messstipendium gebeten in Höhe 
von 5 Euro, die dem Unterhalt der Pfarrei 
oder priesterlichen Dienste dient.
Doch niemand wird abgewiesen, der kein 
Geld geben kann. Wenn in einer Messe 
mehrere Intentionen angegeben werden 
bleiben einmal fünf Euro in der Gemein-
de und die anderen Einnahmen werden 
in Missionsländer weitergegeben.
Man kann für Einzelpersonen oder Fami-
lien beten lassen, für lebende oder ver-

storbene Menschen, und es ist sinnvoll, 
dies auch rechtzeitig mit einem konkre-
ten Datum abzusprechen, wenn es ein 
bestimmter Anlass ist (z. B. ein Todestag 
oder ein Geburtstag).

Fazit: Christus bleibt die Mitte

Die Heilige Messe ist kein Ort für „Pri-
vatgebete“, sondern der Ort, an dem 
der ganze Himmel die Erde berührt. In 
ihr schenkt sich Christus immer wieder 
neu – für alle und für jeden persönlich. 
Eine Messintention macht dieses Ge-
schenk greifbar, nahbar und konkret. Sie 
erinnert uns daran, dass unser Leben in 
Gottes Händen liegt – in Freude wie in 
Sorge.
Darum: Scheuen Sie sich nicht, Ihre An-
liegen in eine Messintention zu legen. 
Es ist eine der schönsten Arten, jeman-
den Gott anzuvertrauen – mitten in dem 
größten Geschenk, das wir auf Erden 
haben: die Eucharistie.

Ablauf der Messintentionen in 
unserer Pfarreiengemeinschaft
In allen Kirchen unserer Pfarreienge-
meinschaft liegen vorbereitete Um-
schläge bereit, mit denen Sie Ihre 
Messintention einreichen können. Bit-
te beachten Sie, dass sich die Fristen 
zur Abgabe nach dem jeweils aktuel-
len Gottesdienstplan richten und eine 
frühzeitige Einreichung notwendig ist, 
damit die Anliegen rechtzeitig einge-
tragen und der entsprechenden Messe 
zugeordnet werden können. Da die Er-
fassung, Vorbereitung und buchhalte-
rische Verarbeitung etwas Vorlaufzeit 
benötigt, sind wir für eine rechtzeitige 
Abgabe besonders dankbar.
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Pfarreiengemeinschaft Ottmaring:

Ein Zeichen für Achtsamkeit und Vertrauen 
Das neue Institutionelle Schutzkonzept  
in unserer Pfarreiengemeinschaft tritt in Kraft
Liebe Mitglieder unserer Pfarreiengemeinschaft!

Seit den aufrüttelnden Enthüllungen über Fälle sexualisierter Gewalt in der Kirche im 
Jahr 2010 ist deutlich geworden, dass Aufarbeitung und Prävention untrennbar zu-
sammengehören. Seither arbeiten Kirche und Gemeinden auf allen Ebenen daran, 
Verantwortung zu übernehmen, Unrecht konsequent aufzuarbeiten und Strukturen 
zu schaffen, die Schutz und Sicherheit für alle gewährleisten.

Auch unsere Pfarreiengemeinschaft Ottmaring hat sich dieser Aufgabe mit großem 
Engagement gestellt. In den vergangenen zwei Jahren wurde gemeinsam mit dem 
Pastoralrat ein Institutionelles Schutzkonzept zur Prävention sexualisierter Gewalt 
erarbeitet. Nach der Bestätigung durch die Bistumsleitung tritt dieses Konzept nun 
offiziell in Kraft.

Ein solches Schutzkonzept beschreibt konkrete Maßnahmen, Haltungen und Ab-
läufe, die helfen sollen, Grenzverletzungen vorzubeugen, hinzuschauen, wo Gefahr 
entsteht, und entschieden zu handeln, wenn jemand Schutz braucht. Es geht dabei 
nicht nur um Regeln oder Dokumente, sondern um eine gelebte Kultur der Achtsam-
keit und Verlässlichkeit. Jede und jeder soll sich in unseren Gemeinden sicher fühlen 
können – Kinder und Jugendliche ebenso wie Erwachsene, Ehrenamtliche ebenso 
wie Hauptamtliche.

Ziel des Konzepts ist es, unsere Pfarreiengemeinschaft weiterhin zu einem Ort zu 
machen, an dem Vertrauen wachsen kann und gegenseitiger Respekt das Mitein-
ander prägt. Dazu gehört, aufmerksam auf die Grenzen anderer zu achten, sensibel 
mit Nähe und Distanz umzugehen und sich bewusst zu machen, dass Schutz und 
Würde jedes Menschen im Mittelpunkt stehen.

Die Erarbeitung dieses Schutzkonzepts war ein intensiver, gemeinsamer Prozess, 
der nur dank vieler Gespräche, Rückmeldungen und der Bereitschaft zum offenen 
Austausch gelingen konnte. Ein herzlicher Dank gilt allen, die durch ihr Vertrauen 
und ihre Mitarbeit diesen wichtigen Schritt ermöglicht haben – insbesondere den 
Mitgliedern des Pastoralrats, die mit großem Einsatz, Sorgfalt und Verantwortungs-
bewusstsein an der Entwicklung des Konzepts mitgewirkt haben.

Möge dieses Schutzkonzept uns allen helfen, auch weiterhin eine gute Gemein-
schaft zu bleiben und im Glauben, im Respekt und in der Achtsamkeit miteinander 
zu wachsen.

Ihr 
Pfarrer Martin Schnirch
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Jeder hat das Recht, sich hier sicher zu
fühlen! 

Hilfe holen
ist kein Petzen und kein Verrat!

Ansprechpersonen der PG:

Die diözesane Seite mit Informationen zu Hilfs-
und Beratungsangeboten: 

https://bistum-augsburg.de/Hauptabteilung-I/
Abteilung-Fortbildung/Fachbereich-
Praevention/Beratung-Hilfe

Alle, die bei Angeboten unserer Kirchengemeinde 
mitmachen, 
haben das Recht sich hier bei uns sicher zu fühlen. 
Folgende Rechte gelten daher für alle!

1. Deine Idee zählt!
Du hast das Recht, Deine Meinung und Deine Vor-
schläge einzubringen.

2. Fair geht vor!
Du hast das Recht, fair behandelt zu werden. 
Niemand darf Dir drohen oder Dir Angst machen.
Niemand darf Dich erpressen, Dich ausgrenzen oder 
abwertend behandeln.

4. Dein Körper gehört Dir!
Du darfst selbst bestimmen, wer Dir nahe kommt.
Niemand darf Dich gegen Deinen Willen berühren 
oder Dich zu etwas drängen, das Du nicht möchtest.
Niemand darf Dich gegen Deinen Willen
fotografieren oder filmen.

3. Nein heißt NEIN!
Du hast das Recht NEIN zu sagen und Dich zu 
wehren, wenn jemand Deine Gefühle oder die von 
anderen verletzt. Du kannst NEIN sagen mit Blicken, 
Worten oder durch Deine Körperhaltung.

5. Hilfe holen ist kein Petzen und
kein Verrat!
Du darfst Dir bei anderen Unterstützung holen. Du 
hast immer das Recht auf Hilfe, wenn Dir jemand 
anders Schaden zufügen möchte. Egal, ob physisch 
oder psychisch.

Fachbereich Prävention

Claudia Weigl 
Kontakt:
Telefon 0821/2672145 
E-Mail: claudia.weigl@
bistum-augsburg.de



24

Pfarreiengemeinschaft Ottmaring:

Abschied von Pater Augustinus Pühler OT

Ein Gespräch zum Ende seines Pasto-
ralpraktikums in der Pfarreiengemein-
schaft Ottmaring:

Lieber Pater Augustinus, Ihre Zeit als 
Pastoralpraktikant in unserer Pfarrei-
engemeinschaft Ottmaring neigt sich 
dem Ende zu. Wie blicken Sie auf die 
vergangenen Monate zurück?
Pater Augustinus: Mit großem Dank und 
viel Freude! Ich durfte hier in Ottmaring, 
Paar, Rinnental/Rehrosbach, Freienried, 
Bachern/Rohrbach und Eurasburg viele 
herzliche Menschen kennenlernen, Got-
tesdienste mitfeiern, Gruppen begleiten 
und in das vielfältige Leben der Gemein-
den eintauchen. Diese Zeit war für mich 
eine sehr bereichernde Etappe auf mei-
nem Weg zum Priester.

Sie haben ja einen eher ungewöhn-
lichen Lebensweg hinter sich – kön-
nen Sie uns kurz davon erzählen?
Pater Augustinus: Ja, ich bin ein so-
genannter „Spätberufener“. Geboren 
wurde ich 1974 in der Oberpfalz, aufge-
wachsen bin ich in Eslarn und Premen-
reuth. Nach meinem BWL-Studium war 

ich viele Jahre in der Erwachsenenbil-
dung und bei der Deutschen Bahn tätig. 
Doch dann spürte ich, dass Gott etwas 
anderes mit mir vorhat. 2018 trat ich in 
den Deutschen Orden ein und begann 
das Theologiestudium in St. Lambert in 
Lantershofen. Seit Dezember 2023 war 
ich dann hier in der Pfarreiengemein-
schaft Ottmaring im Pastoralpraktikum.

Im Mai 2024 wurden Sie in Weyarn 
zum Diakon und am 21. Juni 2025 
durch Kardinal Reinhard Marx eben-
falls in Weyarn zum Priester geweiht 
– zwei wichtige Schritte auf dem Weg 
zum Priestertum.
Pater Augustinus: Ja, das waren sehr 
bewegende Momente. Weihbischof 
Rupert Graf zu Stolberg hat mir in der 
Klosterkirche in Weyarn die Diakon-
weihe gespendet und Kardinal Marx im 
darauffolgenden Jahr die Priesterweihe. 
Für mich waren das beides Tage tiefer 
Dankbarkeit und Freude – auch gegen-
über den Menschen hier aus der Pfarrei-
engemeinschaft, die mich in dieser Zeit 
begleitet und unterstützt haben, im Ge-
bet und auch vor Ort in Weyarn.

Und wie geht es für Sie nun weiter?
Pater Augustinus: Mein Pastoralprakti-
kum hier endet zum 31. Dezember 2025. 
Am 1. Januar .2026 findet meine offiziel-
le Verabschiedung in der Abendmesse 
in Ottmaring statt. Im kommenden Jahr 
2026, darf ich – so Gott will – im Pfarr-
verband Altomünster meine Stelle als 
Kaplan antreten. Darauf freue ich mich 
natürlich sehr. Danach wird sich zeigen, 
wohin mich der Orden weiterhin sendet.
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Was nehmen Sie aus Ihrer Zeit hier in 
Ottmaring mit?
Pater Augustinus: Vor allem viele gute 
Begegnungen und das Gefühl, wirk-
lich willkommen gewesen zu sein. Die 
Offenheit, Herzlichkeit und der Glaube, 
den ich in den Pfarreien erleben durfte, 
haben mich sehr beeindruckt. Ich habe 
viel gelernt – menschlich wie geistlich – 
und bin dafür von Herzen dankbar.

Möchten Sie den Gläubigen zum Ab-
schluss noch etwas mit auf den Weg 
geben?
Pater Augustinus: Ich danke allen, die 
mir in dieser Zeit begegnet sind – sei es 
bei Gottesdiensten, Festen, Sitzungen 
oder einfach im Gespräch. Danke für die 
freundliche Aufnahme, die Geduld und 
das Vertrauen. Ich wünsche Ihnen allen, 
dass Sie im Glauben gestärkt bleiben 
und weiterhin mit Freude Kirche leben. 
Gott segne Sie alle!

Lieber Pater Augustinus, herz-
lichen Dank für das Gespräch – 
und alles Gute und Gottes reichen  
Segen für Ihren weiteren Weg im 
Deutschen Orden!

Firmung erst im Jahr 2027

Liebe Pfarrgemeinde,

mit Bedauern müssen wir mitteilen, 
dass im Jahr 2026 in unserer Pfarr-
eiengemeinschaft keine Firmung 
stattfinden wird. Das Bistum schreibt 
eine Mindestanzahl von 50 Firm-
lingen vor, damit eine gemeinsame 
Firmfeier stattfinden kann. Für das 
Jahr 2026 wird diese Zahl leider deut-
lich nicht erreicht.

Uns ist bewusst, dass viele Jugend-
liche sich bereits auf diesen wichtigen 
Schritt im Glauben gefreut haben. Die 
Firmung ist ein besonderes Zeichen 
der Stärkung durch den Heiligen 
Geist, und sie begleitet junge Men-
schen auf ihrem Weg als Christen 
und Christinnen.

Alle Jugendlichen, die 2026 gefirmt 
werden wollten, sind herzlich einge-
laden, sich im darauffolgenden Jahr 
der Firmvorbereitung anzuschließen 
und 2027 das Sakrament der Fir-
mung zu empfangen. Wir werden 
rechtzeitig über Termine und Ablauf 
informieren.

Auch wenn die Firmung im kommen-
den Jahr ausfällt, möchten wir unsere 
Jugendlichen ermutigen, im Glau-
ben weiterzugehen – in der Gemein-
schaft, im Gebet und im Vertrauen, 
dass Gott jeden Weg mit uns geht.

Wir danken herzlich für Ihr Verständ-
nis und bitten Sie, die jungen Men-
schen unserer Pfarrei in Ihr Gebet 
einzuschließen.
Ihr 
Pfarrer Martin Schnirch
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Diese Abende richten sich an Jugend-
liche und Erwachsene gleichermaßen 
– alle, die neugierig sind, ihren Glauben 
neu zu entdecken und im Austausch zu 
vertiefen.
Man kann die gesamte Reihe mitverfol-
gen oder auch nur einzelne Abende be-
suchen – ganz, wie es zeitlich passt und 
interessiert.

Wir beginnen am Sams-
tag, 10. Januar 2026, um 
17 Uhr, im Pfarrheim in 
Paar. Die weiteren Termine 
werden auf unserer Web-

site sowie im Newsletter veröffent-
licht, für den man sich unter www. 
pg-ottmaring.de anmelden kann.
Wir freuen uns auf inspirierende Begeg-
nungen – mit Jesus, mit der Serie und 
miteinander!

Pfarreiengemeinschaft Ottmaring:

„The Chosen“ – gemeinsam sehen,  
glauben, ins Gespräch kommen 

Pilgerreise nach Assisi –  
800 Jahre Franziskus feiern!

Jesus begegnen – auf eine Weise, die 
berührt und bewegt: The Chosen („Die 
Auserwählten“) ist eine Filmserie, die 
das Leben Jesu und der Menschen um 
ihn herum auf eindrucksvolle, neue Art 
erzählt. Sie zeigt vertraute Geschich-
ten aus dem Evangelium in lebendigen 
Bildern – und lässt uns mitfühlen, was 
Nachfolge, Zweifel, Glaube und Hoff-
nung bedeuten können.
Im Laufe des Jahres 2026 laden wir 
herzlich zu einer losen Reihe von Film-
abenden ein, bei denen wir jeweils eine 
Folge aus The Chosen gemeinsam an-
schauen. Anschließend wollen wir mitei-
nander ins Gespräch kommen:
Was hat uns berührt? Was lässt sich auf 
unseren Glauben und unser Leben heu-
te übertragen? Welche Impulse nehmen 
wir mit?



Vom 9. bis 13. September 2026 la-
den wir zu einer ganz besonderen Rei-

se nach Assisi ein – zur Feier des 800.  
Todestages des heiligen Franziskus. 
Eine einmalige Gelegenheit, die Spuren 
eines der größten Heiligen der Kirche 
zu erleben und spirituelle Inspiration für 
sich selbst zu entdecken.
Auf unserer Reise begegnen wir nicht 
nur Franziskus, sondern auch seiner 
treuen Gefährtin, der heiligen Clara, und 
dem ersten Heiligen des 21. Jahrhun-
derts, Carlo Acutis – ein spannendes Er-
lebnis für Jugendliche, Erwachsene und 
Familien gleichermaßen.
Wir reisen komfortabel mit dem Bus und 
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übernachten zentral in der Altstadt von 
Assisi, sodass wir die historischen und 
spirituellen Orte bequem zu Fuß errei-
chen können. Neben den klassischen 
Sehenswürdigkeiten erwarten euch be-
eindruckende Pilgerorte, spirituelle Im-
pulse und die besondere Atmosphäre, 
die nur Assisi bietet.
Diese Reise ist mehr als ein Ausflug – sie 
ist eine Einladung, Franziskus’ Botschaft 
von Frieden, Einfachheit und Nächsten-
liebe hautnah zu erleben.
Mehr Informationen und Anmeldung 
findet ihr in Kürze auf unserer Web-
site sowie im Newsletter. 

Lasst euch diese besondere Reise 
nicht entgehen!

Gottesdienst gemeinsam gestalten – 
Grundkurs für Gottesdienstleiter/innen
Die Zahl der Priester, die regelmäßig 
Gottesdienste feiern können, nimmt 
spürbar ab – doch darin liegt auch eine 
große Chance: Gläubige können neu 
entdecken, dass Kirche nicht nur „von 
oben“ geschieht, sondern mitten unter 
uns. Immer mehr Gemeinden gestalten 
gemeinsam Wort-Gottes-Feiern, An-
dachten oder besondere Gebetszeiten 
– lebendige Formen des Glaubens, die 
Menschen verbinden.
Damit das gut gelingt, laden wir herzlich 
ein zu einem Grundkurs für Gottes-
dienstleiterinnen und -leiter, der in 
Kooperation der Pfarreiengemeinschaft 
Ottmaring mit der Pfarrei St. Jakob 
Friedberg angeboten wird.
An sechs Mittwochabenden und 
einem Samstag vermitteln Pfarrer  
Martin Schnirch und Pfarrreferentin  
Monika Schwab Grundlagen der Litur-
gie, praktische Tipps zur Vorbereitung 
und Gestaltung von Wort-Gottes-Feiern 

sowie geistliche Impulse für das eigene 
Glaubensleben.
Der Kurs richtet sich an Frauen und 
Männer jeden Alters, die Freude dar-
an haben, aktiv am gottesdienstlichen  
Leben ihrer Gemeinde mitzuwirken und 
sich dafür qualifizieren möchten.

Termine: Mittwochs 28.01., 11.02., 
25.02., 11.03., 25.03., 15.04. sowie 
Samstag, 18.04.2026
Ort: im Wechsel im Gemeinderaum 
Ottmaring und  im Pfarrheim St. Jakob, 
Friedberg 
Anmeldung bis 13.01.2026 unter  
pg.ottmaring@bistum-augsburg.de

Wer sich auf diesen Weg einlässt, wird 
erfahren: Gottesdienste sind nicht nur 
„Veranstaltungen“, sondern Herzstücke 
unseres Glaubens – und jede und jeder 
kann dazu beitragen, dass sie auch in 
Zukunft lebendig bleiben.
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Pfarreiengemeinschaft Ottmaring:

Mit Kindern durchs Kirchenjahr 
Das Projekt „Mit Kindern durchs Kir-
chenjahr – Glaube im Familienalltag“ 
möchte Mütter, Väter und Familien dabei 
begleiten, den christlichen Glauben in 
ihrem Alltag lebendig werden zu lassen.  
Oft sind es die kleinen Momente, in denen 
Kinder spüren, dass Glaube etwas Schö-
nes und Wertvolles ist – beim gemeinsa-
men Singen, beim Entzünden einer Ker-
ze oder in einem einfachen Dankgebet. 
 
Mit praktischen Impulsen, kreativen 
Ideen und spirituellen Anregungen er-
halten Eltern Unterstützung, den Glau-
ben kindgerecht zu leben und zu feiern. 
Dazu gehören:

•	 verständliche Erklärungen zu den 
Festen im Kirchenjahr,

•	 Anregungen und Geschichten, die 
Kinder zum Staunen und Mitma-
chen einladen,

•	 ein regelmäßiger Newsletter mit 
Ideen, Aktionen und Gedanken pas-
send zur jeweiligen Zeit im Kirchen-
jahr,

•	 sowie Mitmachangebote wie Bas-
telaktionen, Gebetsideen oder be-
sondere Familienveranstaltungen – 
etwa Kindergottesdienste, Bibeltage 
und Segnungen.

Gerade auch mit den Kleinsten lässt sich 
der Glaube auf natürliche Weise teilen 
– etwa durch ein einfaches Segenszei-
chen, ein Lied vor dem Schlafengehen 
oder das Entzünden der Kerze zu be-
sonderen Anlässen. 
Kinder lernen Glauben, indem sie er-
leben, wie er im Alltag gelebt wird 
– durch liebevolle Gesten, Ritua-
le und gemeinsame Erlebnisse. 
Das Projekt möchte Familien ermutigen, 

ihren Glauben miteinander zu entde-
cken, zu vertiefen und durchs Kirchen-
jahr zu gestalten.

Informationen und Anmeldung finden 
Sie auf der Website der Pfarreienge-
meinschaft Ottmaring oder über den 
dort angebotenen Familien-Newsletter.

Mit Friedolin und Frieda 
den Glauben entdecken!

Alle Kindergarten- 
und Grundschul- 
kinder unserer 
Pfarreienge-
meinschaft 
sind herzlich 
eingeladen zu 
unserer religiösen 
Stunde für Kinder.
Unsere Taube Friedolin erzählt span-
nende Geschichten rund um Gott, – 
und seit dem Sommer ist auch seine 
Freundin Frieda mit dabei!
Mit Friedolin und Frieda wird jede 
Stunde zu einem besonderen Erleb-
nis – voller Freude, Gemeinschaft und 
Vertrauen auf Gott.
Die nächsten Termine sind immer 
samstags jeweils von 10.00 Uhr bis 
11.00 Uhr im Gemeinderaum Ottma-
ring: 13.12.2025 und 17.01.2026. Die 
Kinder werden in zwei altersgemä-
ße Gruppen eingeteilt.
Friedolin und Frieda freuen sich schon 
auf euch – kommt vorbei und erlebt, 
wie lebendig Glaube sein kann!
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Pfarreiengemeinschaft Ottmaring:

Gemeinschaft erleben – Ministrantenwochen-
ende stärkt Zusammenhalt und Glauben 

Vom 7. bis 9. November fand das 
diesjährige Ministrantenwochenende 
unserer Pfarreiengemeinschaft im Ju-
gendhaus Waldmühle statt. Insgesamt 
machten sich 64 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer auf den Weg, um gemein-
sam ein Wochenende voller Spaß, Ge-
meinschaft und wertvoller Erfahrungen 
zu verbringen.

Neben Spielen, einer Olympiade, Bas-
telaktionen und viel gemeinsamer Frei-
zeit stand auch ein beeindruckender 
Gottesdienst auf dem Programm, den 
die Ministrantinnen und Ministranten zu-
sammen feierten. 
Besonders intensiv beschäftigten sich 
die Gruppen mit dem institutionellen 
Schutzkonzept (siehe auch Artikel  Seite 
22 und 23 in diesem Heft) – ein wichti-

ges Thema, das in altersgerechter Wei-
se und zugeschnitten auf unsere Minis 
besprochen und reflektiert wurde.

Für alle war es ein schönes und ein-
drückliches Erlebnis, Zeit miteinander 
zu verbringen, neue Freundschaften zu 
knüpfen und die Gemeinschaft zu stär-
ken. Im Jugendhaus Waldmühle fühlten 
sich alle wie immer sehr wohl – dank der 
guten Verpflegung, der gemütlichen At-
mosphäre und des herrlichen Wetters.

Ein besonderer Dank gilt den Jugendli-
chen und Erwachsenen, die als Betreue-
rinnen und Betreuer mit dabei waren. Mit 
großem Engagement, Verantwortungs-
bewusstsein und viel Herz trugen sie 
wesentlich zum Gelingen des Wochen-
endes bei.
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Pfarreiengemeinschaft Ottmaring:

Firmung: 34 Jugendliche feiern ihren Glaubensschritt

Am Samstag, 19. Juli 2025, feierten 34 
Jugendliche aus der Pfarreiengemein-
schaft Ottmaring ein ganz besonderes 
Ereignis in ihrem Leben: die Spendung 
des Firmsakraments durch Domkapitu-
lar Msgr. Walter Schmiedel. Unter dem 
selbst gewählten Leitgedanken „Ge-
meinsam Gott liebend entgegen“ ver-
sammelten sich Firmlinge, ihre Familien, 
Firmpaten sowie zahlreiche Gläubige in 
der festlich geschmückten Kirche, um 
gemeinsam diesen bedeutenden Schritt 
im Glaubensleben zu begehen.
Bereits der feierliche Einzug setzte ein 
starkes Zeichen: Jede und jeder der 
Firmbewerberinnen und -bewerber 
brachte eine einzelne Rose mit, die vor 
dem Altar niedergelegt wurde – als Sym-
bol der Liebe, Hingabe und der Bereit-
schaft, sich Gott bewusst zuzuwenden.

Vor dem Gottesdienst waren alle Gottes-
dienstbesucher eingeladen ihre Bitten 

und Anliegen aufzuschreiben und in eine 
gläserne Box zu werfen. Diese „Fürbit-
tenbox“ wurde während des Gottes-
dienstes in dem Vertrauen vor den Altar 
getragen, dass Gott alle unsere Bitten 
hört.

Musikalisch umrahmt wurde der Gottes-
dienst vom Cantus-Chor Bachern.

Ein herzliches Dankeschön geht an alle 
Mitwirkenden!

Fotos: Sandra Vitting



31

Am 17. und 18. 
Oktober fanden im 
Begegnungszen-
trum in Ottmaring 
die „Kreativen Aus-
zeiten zum Inne-
halten“ statt – zwei 
Tage, die ganz im 
Zeichen der Medi-
tation in Bewegung 
standen. 

Unter der Leitung von Monika Schwab 
(Pastorale Mitarbeiterin) und Sonja Wirth 
(Pädagogin für Tanz und Körperarbeit) 
begaben sich die teilnehmenden Frauen 
auf eine besondere Reise zu sich selbst.

Mit behutsamen Bewegungsimpulsen, 
Klangschalen, meditativen Elementen 
und viel Raum für Stille entstand ein ge-
schützter Ort, an dem jede Frau ihrem 
eigenen Lebensrhythmus nachspüren 
konnte. Das gemeinsame Gehen im La-
byrinth und die achtsame Körperarbeit 
eröffneten neue Zugänge zu innerer 
Ruhe und persönlicher Spiritualität.

Fokolar Bewegung:

Kreative Auszeiten zum Innehalten – 
Meditation in Bewegung

Die Rückmeldungen der Teilnehmerin-
nen spiegeln wider, wie tief diese Zeit 
wirkte:
„Es war wunderschön. In mir schwingt 
es noch sehr erfüllt nach.“
„Wenn ich in Ottmaring ankomme, erfah-
re ich immer einen tiefen Frieden.“
„Hier ist Gott erfahrbar. Ich spüre ihn in 
den Beziehungen unter uns.“
„Ich habe große körperliche Wirkungen 
gespürt. Eine starke Arznei.“

Diese beiden Tage wurden zu einer 
wohltuenden Pause vom Alltag – ge-
tragen von Achtsamkeit, Verbundenheit 
und einer spürbaren geistlichen Tiefe.

Die weiteren Termine der Reihe "Dem 
Geist Raum geben – Kreative Auszeiten"  
finden Sie auf unserer Website www. 
pg-ottmaring.de unter Veranstaltungen. 

Oder Sie scannen diesen QR-Code:
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Pfarrei St. Michael Ottmaring:

Aktion Edelfrieda: Neues aus Simbabwe 
Hoffnung auch in schwierigen Zeiten

„Hoffnung lässt nicht zugrunde gehen“ 
(Röm 5,5), so lautet das diesjährige 
Leitwort zum Weltmissionssonntag. 
Möglicherweise haben Sie im zu Ende 
gehenden Jahr auch an die Menschen 
in Simbabwe gedacht, die wir seit vie-
len Jahren mit der Aktion Sr. Edelfrieda 
unterstützen. Vielleicht haben Sie nicht 
nur gedacht, sondern den Menschen mit 
Ihrer Spende Hoffnung gebracht.
Traditionell lassen wir uns dabei von den 
Missionsdominikanerinnen beraten, wo 
die Not am größten ist. Wir helfen nie 
mit Bargeld, die Spenden werden immer 
zum Ankauf von Mehl, Mais und Zucker 
verwendet und im Anschluss an kinder-
reiche Familien und Kranke verteilt. 
Gleichzeitig denken wir an die vielen so-
genannten „Kinderhaushalte“, in denen 
ältere Kinder ihre jüngeren Geschwister 
alleine betreuen.
Seit einigen Jahren sorgen wir auch da-
für, dass an vier verschiedenen Stand-
orten in Simbabwe mit diesen Waisen-
kindern eine Weihnachtsfeier abgehalten 
wird: „Im Durchschnitt sind es (laut unse-
rer Koordinatorin) insgesamt etwa 700 

Kinder, die sich auf dieses Fest freuen 
dürfen; ein Highlight und Hoffnung in den 
schwierigen Zeiten!“
Ein besonderes Augenmerk liegt zudem 
auf der Unterstützung der Krankenhäu-
ser und sonstigen medizinischen Ein-
richtungen. Hierzu gehören eine von 
den Schwestern betreute Lepra-Station 
genauso wie die Loreto-Mission für HIV-
infizierte Waisen. Dort befindet sich auch 
das Jairos-Jiri-Heim für heimatlose, alte, 
erkrankte Menschen. Dieses wird regel-
mäßig von den Schwestern besucht. Sie 
bringen vor allem Lebensmittel, Hygiene-
artikel, Kleidung und Decken, aber auch 
dringend benötigte Medikamente mit.
Dank der vielfältigen Unterstützung 
konnte man im St.-Joseph-Krankenhaus 
eine Zahnarztpraxis integrieren. Wer mit 
Schmerzen bis zu 15 Kilometer gewan-
dert ist, findet dort nun Hilfe. Wenn die 
Aufnahmegebühr von etwa 10 Dollar be-
zahlt werden kann, für viele ist das ein 
unmögliches Unterfangen. 
Stolz sind wir und die Verantwortlichen, 
dass in diesem Jahr wieder eine Klasse 
der abgebrannten Krankenpflege- und 
Hebammenschule am St. Theresa‘s 
Hospital räumlich untergebracht werden 
und dort auch ihr Examen machen konn-
te. Dies stärkt die Hoffnung auf neue 
medizinische Fachkräfte im und für das 
eigene Land.
Unser Ziel ist es weiterhin, Hilfe zur 
Selbsthilfe zu leisten. Hoffnung schenkt 
man dabei vor allem durch Bildung. Hier 
helfen wir Kindergärten, Schulen/Inter-
naten und finanzieren beispielsweise 
Unterrichtsmaterialien, Schulgeld und 
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-uniformen, Kinderkleidung, Decken und 
Betten. Im Fall der einzigen Gehörlosen-
schule in Simbabwe vernetzen wir uns 
dazu auch wieder mit dem Kindermis-
sionswerk. Diese - alle - Kinder brauchen 
die Hoffnung auf eine bessere Zukunft.

„Wir wünschen Euch eine gesegne-
te Weihnachtszeit; möge das Licht der 
Heiligen Nacht Hoffnung bringen, Eure 
Herzen erhellen und Eure Wege erhellen 
durch das kommende Jahr!“,  schreiben 
uns die Kinder und die verantwortlichen 
Ordensschwestern aus Simbabwe. Wir 

Wenn Sie helfen wollen,  
Kindern eine Zukunft zu geben: 

Konto Edelfrieda, 
IBAN: DE74 7206 9155 0001 8115 68. 

Vielen Dank!

schließen uns dem an und sagen allen 
unseren Spendern und Wohltätern auf 
diesem Weg von Herzen Vergelt’s Gott. 
Ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
frohes neues Jahr.
			   Dr. Nicole Finkl

Kirchenverwaltung Ottmaring

Auch in diesem Jahr beteiligten sich 
wieder mehrere Pfarreien unserer 
Pfarreiengemeinschaft an der Aktion 
Minibrot der Katholischen Landvolkbe-
wegung (KLB). Die Idee dahinter ist ein-
fach, aber wirkungsvoll: Wer ein kleines 

Aktion Minibrot 2025
Mit Ihrer Spende für die Minibrote am Erntedanksonntag
unterstützen Sie Projekte in Rumänien und im Senegal.

Förderverein Solidarisches Landvolk e.V., www.klb-augsburg.de

V.i.S.d.P.: KLB Augsburg, Kitzenmarkt 20 , 86150 Augsburg; Foto: pixabay/Céline Martin

Zusammen.Halt!

Nicht allein.
Gemeinsam.
Ziehen – halten – tragen.

Jede Hand zählt.
Nicht: wer ist stärker?
Nicht: wer ist schneller?
Sondern:
Zusammen.

Unterschiede?
Nicht Trennung –
Ergänzung.

Wenn es schwer wird:
Wir lassen nicht los.
Wir halten aus.
Zusammen.

Unsere Kraft –
reicht nicht immer.

Aber:
Gott hält.
Uns.
Zusammen.

Dieter Haschner

Zusammen.Halt!

Aktion Minibrot 2025 Flyer A6.indd   1Aktion Minibrot 2025 Flyer A6.indd   1 11.07.2025   10:23:4911.07.2025   10:23:49

Brot kauft, teilt mit Menschen in der Bu-
jowina (Rumänien) und im Senegal, de-
ren tägliches Brot oft nicht gesichert ist. 
Der Erlös der Aktion kommt Projek-
ten zugute, die den Menschen vor 
Ort helfen, ihre Lebensgrundlagen zu 
verbessern – etwa durch Bildungsini-
tiativen, Landwirtschaftsprojekte oder 
Unterstützung für Frauen und Familien. 
Nähere Informationen gibt es auf der 
Website der KLB Augsburg unter www.
klb-augsburg.de/internationales/aktion-
minibrot

Dank der großen Spendenbereitschaft 
konnten erfreuliche Beträge gesammelt 
werden.

Allen, die die Aktion organisiert haben 
und allen Spenderinnen und Spendern, 
sagen wir ein herzliches Vergelt’s Gott! 
Mit jedem Minibrot wurde ein Zeichen 
der Solidarität und des Teilens gesetzt 
– ganz im Sinne des Evangeliums.

Text: Dieter Haschner

Aktion Minibrot – Zusammen.Halt!
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Kindergarten St. Johannes Baptist Paar:

Ein Neustart für alle
Dieses Kinder-
gartenjahr hat der 
Kindergarten St. 
Johannes, neben 
den neuen Kindern, 
auch eine neue 
Einrichtungsleitung 
begrüßt und emp-
fangen. Johanna 
Elschleger hat im 
September die 

Nachfolge von Frau Thomas angetreten. 
„Ich freue mich sehr auf die gemeinsa-
me Zeit mit den Kindern und ihren Fami-
lien, dem Kindergartenteam, dem Herrn 
Pfarrer und der Pfarreiengemeinschaft. 
Kindergarten ist für mich ein Ort, an 
dem alle sich wohlfühlen sollen. Des-
halb ist mir eine respektvolle und wert-
schätzende Zusammenarbeit besonders 
wichtig,“ so die neue Leitung. „Ich freue 
mich sehr, ein Teil dieser Gemeinschaft 
zu sein und weitere Mitglieder und An-
wohner kennenzulernen. Denn wie ein 
afrikanisches Sprichwort sagt: ‚Um ein 
Kind zu erziehen, braucht es ein ganzes 
Dorf.‘“

Schon im Oktober lud ein Fest dazu ein, 
einander besser kennenzulernen. Beim 
gemeinsamen Essen und verschiede-
nen Aktivitäten sind die Familien und 
das Kindergartenteam miteinander ins 
Gespräch gekommen. 
In kleiner familiärer Atmosphäre konnten 
erste Kontakte geknüpft werden. So ha-
ben nicht nur die Familien das Personal 
kenngelernt, sondern auch die Familien 
sich untereinander. 
Bei dieser Gelegenheit wurde auch 

gleich ein neuer Elternbeirat gewählt. 
„Dieses Jahr war die Bereitschaft zur 
Teilnahme bei den Eltern groß. Dies 
spiegelt den Zusammenhalt, den gegen-
seitigen Respekt und die engagierte 
Unterstützung wieder. Vielen Dank an 
die Eltern. Es war ein sehr gemütlicher 
Nachmittag.“

Im November feierte der Kindergarten 
dann wie jedes Jahr das traditionelle 
Martinsfest. Für dieses wurden fleißig 
die Laternen selbst gebastelt.

Das ganze Dorf war herzlich eingeladen, 
gemeinsam mit den Kindern, Eltern und 
Erzieherinnen an den heiligen Martin zu 
erinnern. 
Auch der Elternbeirat war in diesem 
Monat wieder aktiv: Am 25. November 
bastelte er gemeinsam mit den Kindern 
wunderschönen Christbaumschmuck. 
Dieser ziert nun den festlich geschmück-
ten Baum in der Kirche. Die liebevoll 
gestalteten Anhänger können erworben 
werden – der Erlös kommt den Kindern 
des Kindergartens zugute.

Ihr Kindergarten St. Johannes Baptist 
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Katholisches Kinderhaus Maria Heimsuchung Eurasburg:

Weihnachtsvorbereitungen in unserem Haus
In Eurasburg haben wir seit September 
2025 eine Krippengruppe weniger im 
Haus. Somit sind wir jetzt vier Kindergar-
tengruppen und zwei Krippengruppen. 

Die kommenden Wochen bereiten 
wir uns auf Weihnachten vor. Unsere  
Adventsspirale markiert den Anfang der 
Adventszeit. Der Nikolaus wird uns be-
suchen und wir begleiten Maria und Jo-
sef auf Ihrem Weg nach Bethlehem. 
Von der Kirche Eurasburg haben wir 
wunderschöne Krippenfiguren erhalten 
(siehe Foto). Die Krippe können Sie 
gerne in der Weihnachtszeit betrachten, 
wir stellen sie im Eingangsbereich vom 
Kinderhaus auf – von außen durch das 
große Glasfenster mit Beleuchtung gut 
zu sehen.
Allen Familien wünschen wir eine schöne 
Adventszeit und fröhliche Weihnachten. 

Wir freuen uns, wenn Sie uns auf Ins-
tagram unter kinderhaus.eurasburg fol-
gen, dort können Sie verfolgen, was bei 
uns im Kinderhaus los ist.

Ihr Kinderhaus Eurasburg

Auch dieses Jahr fei-
erten wir in der Kir-

che St.Laurentius 
Erntedank.
Bei unserer An-
dacht galt neben 
unserem Dank 

für die Ernte, ein 
besonderes Augen-

merk der Sonnenblu-
me. Mit großer Begeisterung sangen 
wir unser Sonnenblumenlied. Die Kin-
der spielten das Rollenspiel „Die kleine 
Sonnenblume“ und begleiteten dies mit 
Orffinstrumenten. Wir beendeten die An-

Kinderhaus St. Laurentius Rinnenthal:

Erntedank: "Die kleine Sonnenblume"
dacht mit einem Segensgebet. Im Kin-
dergarten haben wir Sonnenblumenbrot 
gebacken und Sonnenblumenkerne in 
unser Müsli getan.

Wir freuen uns nun auf eine schöne und 
besinnliche Adventszeit. Beim gemein-
samen Adventsfrühstück mit den Eltern 
wollen wir dabei die Heilige Lucia in den 
Mittelpunkt stellen.

Ihr Kinderhaus St. Laurentius
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Kinderhaus Heilige Familie Ottmaring:

Unser Kindergarten feiert 50. Geburtstag 
Eine Elterninitiative trug bereits im Jahr 
1972 die Bitte an die Pfarrei in Ottma-
ring heran, einen Kindergarten zu bau-
en. Unterstützt vom damaligen Pfarrer 
Josef Gleich, befürworteten es die da-
mals noch selbstständigen Gemeinden 
Ottmaring und Rederzhausen. 

Für eine Bausumme von 630.000  
D-Mark konnte innerhalb von nur sechs 
Monaten der Kindergarten „Heilige 
Familie“ den Betrieb aufnehmen. Trä-
ger war von Anfang an die Pfarrei St.  
Michael in Ottmaring. Am 3. November 
1975 begann für 64 Kinder, aufgeteilt in 
Vormittags- und Nachmittagsgruppen, 
der Kindergarten-
alltag. Ein Jahr 
später wurde ein 
dritter Gruppen-
raum eingerich-
tet, damit genug 
Platz für alle Kin-
der aus Ottma-
ring, Rederzhau-
sen, Hügelshart, 
Paar, Harthau-
sen, Rinnenthal, 

Eurasburg, Bachern und Rohrbach im 
Kindergarten in Ottmaring ist.

1987 wurde das Raumangebot um 
eine weitere Halbtagsgruppe erweitert. 
Somit wurde der Kindergarten Ottma-
ring zu einer Einrichtung mit sieben 
Halbtagsgruppen, die stark frequen-
tiert waren. Entlastung brachten in den 
kommenden Jahren die Kindergärten in 
Rinnenthal, Paar, Eurasburg und Ba-
chern.

Ein weiterer Meilenstein war dann im 
Jahr 2006 die Eröffnung der Krippen-
gruppe, einer der ersten im Stadtgebiet 
Friedberg. Ab September konnten zwölf 
Kinder ab einem Alter von sechs Mona-
ten im Kindergarten betreut werden.

2008 wurde wieder angebaut, es folg-
te die zweite Krippengruppe. Aus dem 
Kindergarten „Heilige Familie“ wurde 
das Kinderhaus „Heilige Familie“ mit 
Platz für 29 Kinder unter drei Jahren 
und 80 Kinder über drei Jahren.

Aus dem ursprünglichen Kindergarten 
entwickelte sich eine heute fünfgruppi-
ge Einrichtung, die Kindern Raum bie-
tet, sich zu entfalten – mit Orientierung 

Schlüsselübergabe bei der feierlichen Eröffnung 
am 6. Dezember 1975

Außenaufnahme Sommer 
1976.
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an individuellen Stärken und Bedürfnis-
sen jedes Kindes.

2016 und darüber hinaus wuchs das 
Kinderhaus weiter, um Platz und gute 
Rahmenbedingungen zu schaffen. 2017 
wurde die Küche eingeweiht: Ein wichti-
ger Ort, der täglich ein Frühstücksbuffet 
und ein im Haus frisch gekochtes Mit-
tagessen für alle Kinder anbietet.

Heute steht das Kinderhaus "Heilige Fa-
milie" für verlässliche Bildung, liebevolle 

Betreuung und eine warme, offene Ge-
meinschaft. 

Wir danken allen Familien, Mitarbeiten-
den, Förderern und Partnern, die dieses 
jahrzehntelange Miteinander getragen 
haben. Gemeinsam blicken wir mit Zu-
versicht in die Zukunft – für neue Projek-
te, weitere Meilensteine und viele fröh-
liche Kindheitsmomente.

Ihr Kinderhaus  
"Heilige Familie" Ottmaring

Das Heilige Jahr 2025 in Rom steht un-
ter dem Leitwort „Pilger der Hoffnung“ 
und greift damit ein zentrales Thema des 
verstorbenen Papstes Franziskus auf. 
Auch der diesjährige Krankengottes-
dienst der Pfarrei Rehrosbach, der im 
Gemeinschaftshaus Freienried abge-

Pfarrei Rehrosbach:

Krankengottesdienst: "Pilger der Hoffnung" 
halten wurde, stand unter dem Motto 
Hoffnung. Zahlreiche Besucher konnten 
von Pfarrer Martin Schnirch und Pater 
Augustinus die Krankensalbung emp-
fangen. 

Der Gottesdienst wurde – wie in den  
Vorjahren – von der Singgrupppe Euras-
burg mit Liedern aus dem Effata um-
rahmt. Im Anschluss bekamen alle Got-
tesdienstbesucher ein Teelicht mit dem 
Aufdruck „Funke der Hoffnung“ über-
reicht und konnten den Nachmittag bei 
Kaffee und Kuchen ausklingen lassen. 

Text: Siglinde Koller 
Fotos: Michaela Winter
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Am 14. September 2025 luden die Pfar-
reien Eurasburg und Freienried wieder 
zum traditionellen Miteinander-Fest ein. 
Trotz regnerischen Wetters war es wie-
der ein voller Erfolg und eine schöne Be-
gegnung von Jung und Alt. 

Der festliche Gottesdienst im Rathaus-
Saal wurde musikalisch gestaltet von 
dem Projektchor, den Dieter Haschner 
spontan ins Leben gerufen hat – eine 
schöne Bereicherung! 

Pfarreien Eurasburg & Freienried:

Ein gelungenes Miteinander trotz Regen – 
Rückblick auf das Miteinander-Fest 2025

Das Highlight für die Kinder war das 
Puppentheater vom Kinderhaus Euras-
burg, das für große Begeisterung sorgte.

Konrad Reith-
meir sorgte wie-
der mit viel En-
gagement für 
das leibliche 
Wohl. Knifflige 
Fragen gab es 
beim Quiz, für 
das Michael Wilhammer das ganze Jahr 
über schon Fragen sammelte. Bei Kaf-
fee und selbst gebackenen Kuchen fand 
das Fest seinen Ausklang. 

Auch wenn das Wetter nicht mitspielte, 
zeigte sich einmal mehr: Das Miteinan-
der-Fest lebt vom Engagement vieler 
und dem starken Gemeinschaftsgefühl 
in den Pfarreien. 
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Bereits seit 40 Jahren besteht der Can-
tus-Chor aus Bachern. Rund 23 Frauen 
treffen sich jeden Dienstagabend, um 
für die Gestaltung von Gottesdiensten, 
aber auch für Hochzeiten, Kommunion 
und Firmung,  die Nacht der Sterne 
beim Friedberger Advent oder das Alt-
stadtfest zu proben. Mittlerweile um-
fasst der Notenordner über 300 Lieder. 
Seit über 30 Jahren wird der Chor von 
Maria Wunder geleitet.

Nachdem der Chor sein 20-jähriges 
Jubiläum in einem Festgottesdienst 
mit einem Chormedley feierte, zum 
30-jährigen Jubiläum ein Benefizkon-
zert zu Gunsten der Friedberger Tafel 
sang, beschenkt sich der Frauenchor 
zum 40-jährigen Bestehen selbst mit 
der Teilnahme an einem großen Chor- 
Musical.
Die Evangelisch-Lutherische Kirche in 
Bayern und das Evangelische Deka-
nat München unterstützen in diesem 
Jahr gemeinsam mit dem Verband für 

christliche Popularmusik in Bayern e.V. 
das Chorprojekt „Bethlehem“. Mit einer 
Kombination aus Gospelmusik und be-
kannten Weihnachtsmelodien wird die 
Weihnachtsgeschichte lebendiges Ge-
schehen, das verbindet, die Herzen 
berührt und unvergessliche Momente 
beschert. Die Regionalproben laufen 
bereits und ca. 2000 Sängerinnen und 
Sänger aus dem Süddeutschen Raum 
bereiten sich auf den Auftritt mit Live-
Band am 27. Dezember 2025 in der 
Münchner Olympiahalle vor. Tickets da-
für gibt es unter www.chormusical.de.
In der Pfarrgemeinde Bachern feiert der 
Chor sein Jubiläum im Gottesdienst am 
14.12.25, um 10 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Georg. Dort werden Kostproben aus 
dem Musical „Bethlehem“ vorgetragen. 
Anschließend findet der Advents-Ba-
sar der Pfarrei an der Kirche statt. Und 
nicht nur die Sängerinnen freuen sich 
über viele Besucher.

Foto: Sandra Vitting

40 Jahre Cantus Chor Bachern:

Zum Jubiläum singt der Chor in der Olympiahalle
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Mit dem Bus der Firma Storz starteten 
wir am 7. September 2025, morgens 
um 7.00 Uhr bei bestem Bergwetter zu 
unserer Bergmesse ins Sudelfeld.
Im Bus wurden wir von unserem Bord-
service bestens mit Kaffee und Kuchen, 
frischen Brezen, Wurst und Käse ver-
sorgt. So gelangten wir schnell ins Su-
delfeld. 
Unser Busfahrer konnte oder wollte al-
lerdings nicht die letzten 2,8 Kilometer 
den Berg hinauffahren. Zur perfekten 
Zeit schickte uns der Heilige Geist gleich 
mehrere Shuttle-Fahrzeuge. Damit 
konnten alle, die nicht zu Fuß gehen 
konnten, sowie Musikinstrumente und 
Messner-Zubehör, transportiert werden. 
Doch viele machten sich auch zu Fuß 
auf den Weg ans Ziel. 
Dort konnten wir an der Speckalm mit 
unseren Bläsern, mit Pfarrer Heinz und 
weiteren Besuchern aus der Pfarreien-
gemeinschaft eine schöne Messe mit 
herrlichem Ausblick abhalten. Durch das 
schöne Wetter war die Sicht auf die um-
liegenden Berge, z.B. zum Wendelstein 
besonders schön.
Nach dem Mittagessen gestaltete jeder 
seinen Nachmittag nach eigenem Er-

messen. Bei Wanderung zum Gipfel-
kreuz, um den Speichersee, oder bei 
Kaffee, Eis und Kuchen war für jeden 
etwas dabei.

Um 16.30 Uhr traten wir wieder unsere 
Heimreise mit schönen Erinnerungen 
an.

Text und Fotos: Claudia Herbst

Pfarrei St. Georg Bachern:

Bergmesse an der Speckalm
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Filiale St. Philipp und Walburga Rohrbach:

Sanierung der Kirche abgeschlossen

In unserer Pfarreiengemeinschaft werden 
seit einigen Jahren an verschiedenen 
Kirchengebäuden notwendige bauliche 
Maßnahmen umgesetzt, sind bereits an-
gelaufen oder in Planung. Nun konnte die 
Renovierung der Filialkirche St. Philipp 
und Walburga in Rohrbach erfolgreich 
beendet werden. 
Zentrale Aufga-
be war die Er-
neuerung und 
statische Si-
cherung des 
Dachstuhls. Bei 
der Freilegung 
der alten Kon- 
struktion zeigte 
sich, dass meh-
rere Balken er-
setzt und Teile 
der Tragstruktur 
verstärkt werden mussten. 
Gleichzeitig wurden Schäden am Mauer-
werk behoben, die Deckenkonstruktion 
gesichert und der Dachaufbau vollstän-
dig überarbeitet. Während der Arbeiten 
wurde im Innenraum ein Schutzgerüst 
aufgebaut, um  Besucher und Aus-
stattung vor herabfallenden Teilen und 
Staub zu schützen.

Die Sanierung konnte nur dank des star-
ken Engagements in der Gemeinde ge-
lingen. Besonders hervorzuheben ist der 
außergewöhnliche Einsatz von Kirchen-
pfleger Georg Herger, der gemeinsam 
mit ehrenamtlichen Helfern rund 200 Ar-
beitsstunden einbrachte und damit we-
sentlich dazu beitrug, dass das Budget 
eingehalten wurde. Unterstützt wurde 
dies durch Zuschüsse des Bistums und 
zusätzlichen Fördermitteln.
Durch das vorbildliche Zusammenwir-
ken aller Beteiligten blieb die Maßnahme 
im vorgesehenen Zeitplan, und die Filial-
kirche konnte während der gesamten 
Bauphase weiter für die Gottesdienste 
genutzt werden. 
Mit dem Abschluss der Arbeiten in Rohr-
bach ist die statische Sanierung eines 
kirchlichen Kleinods gelungen, dessen 
Wurzeln bis ins 13. Jahrhundert reichen 
und das als wertvolles Kulturgut unserer 
Region gilt. Zugleich konnten in diesem 
Jahr auch die Kapellen in Rederzhau-
sen und Hügelshart statisch gesichert 
werden – ein weiterer wichtiger Schritt 
zur Erhaltung der Kirchen und Kapellen 
unserer Pfarreiengemeinschaft. 

Wir danken allen, die diese Maßnahmen 
unterstützt und mitgetragen haben.

Foto: Sandra Vitting

Kirchenpfleger Georg Herger zeigt die Schäden 
am Mauerwerk.                             Foto: Heike John

Georg Herger mit morschen 
Teilen aus dem Dachstuhl.
Foto: Heike John
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... Das ist das 
Thema unseres 
diesjährigen Ad-
ventssingens. Es 
erwarten euch 
neue Lieder und 
besinnliche Tex-
te zur Vorweih-
nachtszeit.
Am 7.12.2025, 
um 17 Uhr sind 
wir dazu wieder in der Sankt Ursula 
Kapelle in Harthausen und freuen uns 
schon auf viele Zuhörer.

Ein herzliches Dankeschön geht noch 
an unsere treuen  Maiandachtbesucher.                

Wir konnten, für die neue Unterkunft 
obdachloser Frauen in Augsburg, eine 
Spende von 500 Euro übergeben. Diese 
wurde mit großem Dank und Freude an-
genommen.

Barbara Wintermair für Vielklang

Pfarrei St. Johannes Baptist Paar:

Nachruf Johann "Hans" Helfentsrieder

Pfarrei St. Johannes Baptist Paar:
Vielklang: "Viele Türen gehen auf"

Mit großer Dankbarkeit und Trauer 
nahm unsere Pfarrgemeinde Ab-
schied von Herrn Johann Helfents-
rieder, der viele Jahre das Leben und 
Wirken unserer Pfarrei mitgeprägt hat. 
Von 1982 bis 2000 war er als Kirchen-
pfleger tätig und gehörte darüber hinaus 
bis 2011 der Kirchenverwaltung an. Mit 
großem Engagement, Zuverlässigkeit 
und Pflichtbewusstsein setzte er sich in 
all diesen Jahren für die Belange der Kir-
che und der Pfarrgemeinde ein.
Während seiner Amtszeit wurden zahlrei-
che wichtige Projekte verwirklicht. Dazu 
zählen unter anderem die Renovierung 
der Kapelle St. Georg in Rettenberg in 
den Jahren 1985/86, die Restaurierung 
des Matthäus-Günther-Freskos im Chor-
raum, der Neubau des Pfarrheims mit 
Einweihung im Jahr 1994 sowie die Eröff-

nung des Kindergartens im ehemaligen 
Schulhaus 1991, der später um eine In-
tegrativgruppe erweitert wurde. Auch die 
Primizfeiern von Christoph und Dominic 
Leutgäb sowie die zweite Renovierung 
der Pfarrkirche im Jahr 2004 fielen in sei-
ne Zeit des engagierten Wirkens.
Johann Helfentsrieder brachte sich mit 
großem Verantwortungsbewusstsein, 
Sachverstand und tiefer Verbundenheit 
zu seiner Kirche in alle Aufgaben ein. 
Sein unermüdlicher Einsatz und sein 
Beitrag zum Erhalt und zur Weiterent-
wicklung unserer Pfarrei werden uns in 
bleibender Erinnerung bleiben.
Wir werden seiner in Ehren gedenken 
und sagen ein herzliches „Vergelt’s Gott“ 
für seine Mühe und Verdienste um unse-
re Pfarrgemeinde.

Florian Mair
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Pfarrei St. Johannes Baptist Paar:

Endlich! Start der Sanierungsmaßnahmen
Viele Jahre lang wurde geplant, geprüft 
und vorbereitet – doch immer wieder 
musste der Beginn der dringend notwen-
digen Sanierungsarbeiten an unserer 
Pfarrkirche St. Johannes Baptist Paar 
verschoben werden. Umstände hierfür 
waren: der Stillstand während der Coro-
na-Pandemie, Personalwechsel im Bau-
wesen der Diözese sowie Verzögerun-
gen im Architekturbüro. Durch die lange 
Zeitspanne traten zusätzliche Schäden 
zutage, die bei einer Drohnenbegehung 
sichtbar wurden. Dabei zeigte sich, dass 
nicht nur das Langhaus, sondern auch 
der Kirchturm saniert werden muss. Die-
se neuen Erkenntnisse machten eine 
Neubewertung und Anpassung der Fi-
nanzierung notwendig.
Umso größer ist nun die Freude: Im  
Oktober haben die Bauarbeiten für die 
umfassende Sanierung begonnen.
Während den Arbeiten bleibt die Kirche 
außerhalb der Gottesdienste geschlos-
sen. Wer einen Ort der Stille und des 
Gebets sucht, ist herzlich eingeladen, 
die Kapelle St. Ursula in Harthausen zu 
besuchen. Auch die Freitagabendmesse 
wird dort gefeiert.
Die Sanierung erfolgt in mehreren Bau-
abschnitten: Zunächst wird das Langhaus 
saniert, anschließend folgt der Kirchturm 
im Zeitraum Mitte 2026 bis 2027, bevor 
abschließend das Weißeln der Kirche er-
folgt. Auf ein Gerüst im Innenraum wird 
vorerst verzichtet, dennoch müssen Bil-
der, Orgel, Kanzel, Kreuz und weitere 
wertvolle Gegenstände abgehängt oder 
sorgfältig verhüllt werden, um sie wäh-
rend der Bauzeit zu schützen.
Die Arbeiten finden als Winterbaustel-
le statt – wegen der im Dach lebenden 

Fledermäuse. Laut Naturschutzbehörde 
dürfen diese Tiere in der warmen Jah-
reszeit nicht gestört werden, weshalb die 
Sanierung in den Wintermonaten erfolgt. 
Inzwischen wurde das Dach abge-
deckt und das Gebälk mit einer großen 
Schutzfolie überzogen. Die beschädig-
ten Sparren werden ausgetauscht und 
teilweise erneuert, um die Tragkonst-
ruktion dauerhaft zu sichern. Sind alle 
Arbeiten am Dachstuhl abgeschlossen, 
wird neu eingedeckt. 
Danach beginnt die Sanierung des 
Turms. Gesimse und die Verblechung 
der Zwiebel des Kirchturms sind stark 
geschädigt. Außerdem wird der Glocken- 
stuhl repariert. Die Arbeiten am Turm 
werden sich detailreicher und kompli-
zierter gestalten.
Die Pfarrei bittet um Verständnis für 
die Einschränkungen und bedankt sich 
herzlich für die Geduld und Unterstüt-
zung der Gemeindemitglieder.
Mit vereinten Kräften und Gottes Segen 
wird unsere Kirche bald wieder in neu-
em Glanz erstrahlen – zum Wohl der 
gesamten Pfarrgemeinde und unserem 
malerischen Dorfbild.

Text: Florian Mair 
Foto: Stefan Helfentsrieder
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Am Sonntag, den 14. September 2025, 
begann der Ministrantenausflug der 
Pfarrei St. Johannes Baptist Paar mit 
einem Familiengottesdienst von und mit 
den Ministranten unter der Leitung von 
Pfarrer Manuel Beege. 
Der Gottesdienst stand unter dem Mot-
to „Miteinander stark“ und bildete den 
gelungenen Auftakt zu einem erlebnis-
reichen Tag voller Gemeinschaft und 
Freude.

Aufgrund der unsicheren Wetterlage 
musste das ursprünglich geplante Pro-
gramm kurzfristig geändert werden. 
Eigentlich war ein Ausflug nach Rehling 
zum Fußball-Golfen vorgesehen. Statt-
dessen verlegten wir unsere Aktivitäten 
kurzerhand „indoor“ und buchten zwei 
Bahnen im Bobs Bowling Center in der 
Hammerschmiede.

Vor dem sportlichen Teil stärkten sich alle 
im Pfarrheim bei Würstchen und Sem-
meln. Während das Essen vorbereitet 
wurde, fand noch eine Ministrantenprobe 
statt – so wurde die Zeit sinnvoll genutzt. 

Nach dem Mittagessen sorgten Spiele 
wie „Reise nach Jerusalem“ und „Stadt, 
Land, Fluss“ für gute Laune und viel Ge-
lächter, bevor es dann zum Bowling ging. 
Beim Bowlen hatten die Kids jede Men-
ge Spaß. Auch Pfarrer Beege und einige 
der Eltern, die den Fahrdienst übernom-
men hatten, ließen sich von der Begeis-
terung anstecken und machten mit.

Der Tag zeigte eindrucksvoll, was 
das Motto des Gottesdienstes aus-
drückt: „Miteinander stark“ – als Ge-
meinschaft, die zusammen lacht, 
spielt, betet und füreinander da ist. 
 
Wir freuen uns schon jetzt auf das 
nächste gemeinsame Event und auf vie-
le weitere schöne Momente in unserer 
lebendigen Ministrantengemeinschaft!

Text & Fotos: Melanie Mair

Pfarrei St. Johannes Baptist Paar:

Ministrantenausflug mit Familiengottesdienst – 
„Miteinander stark!“
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Am Sonntag, den 
25. Mai 2025, 
machte sich unse-
re Pfarrgemeinde 
bereits frühmor-
gens um 6:30 Uhr 
auf den Weg zum 
traditionellen Bitt-
gang nach Herr-
gottsruh. 
Nach der gemein-
samen Mess- 
feier durften 
sich alle Wallfahrer 
über eine kleine 
Stärkung freuen, 
die nicht nur Leib 
und Seele guttut, 
sondern auch zum 
Austausch unterei-
nander anregt und 
gerne angenom-
men wird.

Im Rahmen der Bittwoche führten uns 
die gewohnten Wege am Dienstag von 

Pfarrei St. Laurentius Rinnenthal:

Bittgänge und Wallfahrten 2025 – 
gelebte Tradition und gelebter Glaube

Jubiläumswallfahrt nach Maria Birnbaum

Rinnenthal nach Rehrosbach und am 
Mittwoch zur Griesmühle. Dort fand am 
Abend die Heilige Messe statt, bei der 
dankenswerterweise durch die Familie 
Gail auch für ausreichend Sitzgelegen-
heiten für alle Mitfeiernden gesorgt war.
Den feierlichen Abschluss der diesjähri-
gen Wallfahrtsreihe bildete der Bittgang 
am Pfingstmontag. 

Doch ganz zu Ende war die Wallfahrts-
saison damit noch nicht: Am 15. August 
führte uns der Weg traditionell noch zur 
Wallfahrtskirche Maria Birnbaum in Sie-
lenbach (siehe nachfolgenden Text).

Wir danken allen Mitgehenden, Mitfei-
ernden und Helfenden, die diese gelebte 
Glaubenstradition mittragen, und laden 
herzlich ein, auch im kommenden Jahr 
wieder gemeinsam mit uns unterwegs 
zu sein – im Gebet, im Glauben und in 
der Gemeinschaft.

Text/Fotos: Bettina Treffler

Der verstorbene Papst Franziskus hat 
für das Jahr 2025 ein heiliges Jahr aus-
gerufen. Das Leitwort dazu war: "Pilger 
der Hoffnung."
Unter dem Motto "Auch wir sind Pilger 
der Hoffnung" begann am Festtag „Ma-
ria Himmelfahrt“ unsere Jubiläumswall-
fahrt nach Maria Birnbaum. Nach der 
Begrüßung und Einstimmung begannen 
wir unsere Wallfahrt mit dem Engel des 
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bach und den weiteren Prozessionsteil-
nehmern zum Klostergarten. Hier feier-
ten wir mit Prior Pater Christoph Kehr, 
Pater Norbert J. Rasmin, Pater Norbert 
Thüx und Pater Augustinus Pühler vom 
Deutschen Orden mit vielen Gläubigen 
den Festgottesdienst. 

Für uns Wallfahrer aus Rinnenthal und 
Umgebung war es eine Jubiläumswall-
fahrt, denn wir pilgern seit 25 Jahren 
nach Maria Birnbaum. 
Zu diesem Anlass haben wir vier Kerzen 
mit dem Deckengemälde aus der Rinn-
enthaler Kirche nach Maria Birnbaum 
mitgenommen. Die große Kerze bleibt 
als Wallfahrtskerze in Maria Birnbaum. 
Von den drei kleineren Kerzen bekam 
eine die Familie Breitsameter und eine 
die Hannelore Bertele, sie sorgten je-
des Jahr für das leibliche Wohl bei der 
Wallfahrt. Die dritte Kerze bekam eine 
Frau aus Rinnenthal, die schon vor 
Beginn unsere Wallfahrt jedes Jahr mit 
ihrem Mann an Christi Himmelfahrt nach 
Maria Birnbaum pilgerte. Kurz vor Ende 
des Gottesdienstes erfolgte durch Prior  
Pater Christoph Kehr die Weihe der Ker-
zen. 

Unsere gemeinsame Wallfahrt been-
deten wir mit den Worten des Apostels 
Paulus: „Freud euch in der Hoffnung“.

Text: Georg Pfundmair 
Fotos: Sandra Vitting

Herrn und dem Rosenkranzgebet „Heili-
ger Laurentius wir bitten dich“.

Am Anfang des 
Berges, noch 
in der Morgen-
dämmerung mar-
schierten wir eine 
Zeit lang schwei-
gend im Wald. 
Jeder konnte 
sich besinnen 
welche Anliegen, 
Bitten und auch 
den Dank er zur 
Mutter Gottes 

nach Maria Birnbaum trägt. Mit Rosen-
kranzgebeten, Liedern, Betrachtungen, 
Litaneien und Fürbitten ging es weiter 
bis nach Hohleneich. 
Dort wurden wir vom Kaspar Breitsa-
meter (die Vevi war auf Reha) herz-
lichst empfangen. Bei Kaffee, Kuchen, 
Gebäck, Butterbrezen und Getränken 
legten wir eine kurze Rast ein. Nach 
den Worten des Dankes an den Kaspar 
und den für die Verpflegung sorgen-
den Frauen begann die letzte Etappe 
unserer Wallfahrt mit Marienliedern und  
Mariengebeten.

In Sielenbach angekommen zogen wir 
begleitet von der Musikkapelle Sielen-
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Kurz berichtet aus ...

... Bachern:

Ministrantengruppe Bachern

Im feierlichen Rahmen unseres Pfarr-
festes verabschiedeten Herr Pfarrer 
Schnirch und Herr Pfarrer Heinz unse-
re langjährigen Minis Fiona Oswald und 
Sophia Wieland sowie Andreas Frauen-
knecht.
Acht Jahre lang haben sie zuverlässig 
und engagiert den Altardienst ausgeführt 
sowie neue Ministranten von deren Start 
bis zur "Selbstständigkeit" begleitet. 
Dafür ein DANKESCHÖN an euch und 
alles Gute sowie Gottes Segen für eure 
weitere Zukunft!

Text: Christine Frauenknecht 
Foto: Diana Metzger

... Bachern:

Reinerlös Pfarrfest Bachern

Ende Juli konnten wir in Bachern wieder 
Pfarrfest feiern. Bei durchwachsenem 
Wetter, zeitweise heftigen Schauern 
ließen sich die zahlreichen Besucher je-
doch nicht abschrecken.
Erfreulich hoch fiel der diesjährige  
Reinerlös aus, den wir wieder, wie jedes 
Jahr einem guten Zweck zukommen  
lassen wollen.
Fast 2500 Euro werden wir, aufgeteilt 
zu je der Hälfte dem Kindergarten St. 
Hedwig Bachern sowie dem Bürger-
netz Friedberg zugute kommen lassen.
Beim Familiengottesdienst zu Erntedank 
konnte Frau Schliebner, Leitung des Kin-
dergartens einen symbolischen Scheck 
mit der Spende entgegen nehmen.

Text/Foto: Stefan Kolberg

In eigener Sache 
Das Pfarrbüro ist vom 24.12.2025 bis 06.01.2026 geschlossen.
Im seelsorglichen Notfall können Sie über den Anrufbeantworter des Pfarrbüros 
die Telefonnummer erhalten, unter der ein Priester für Sie erreichbar ist.



48

Impressum:
Pfarreiengemeinschaft Ottmaring
St.-Michaels-Platz 7
86316 Friedberg-Ottmaring
Telefon 0821 602183
www.pg-ottmaring.de
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Verteilung: An alle Haushalte in der 
Pfarreiengemeinschaft 

Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe (erscheint in 
der Woche vor Ostern)  ist der  
28. Februar 2026.

Wir freuen uns auf Ihre Beiträge und 
Anregungen an:  
presse@pg-ottmaring.de. 

Um eine gute Druckqualität zu er-
zielen, senden Sie uns bitte Bilder 
in hoher Auflösung als Bilddatei, 
Plakate etc. als PDF-Datei.

Möchten Sie auf dem Laufenden 
bleiben? Dann melden Sie sich 
gerne auf unserer Website für den 
Newsletter an.

Redaktionsschluss für den  
nächsten Gottesdienstanzeiger:
Der Redaktionsschluss für den 
nächsten Gottesdienstanzeiger für 
die Zeit vom 31.01.26 bis 01.03.26 ist 
der 15. Februar 2026.

... Ottmaring:

Pfarrfest: Erlös für die Orgel

Bei strahlendem Wetter und in froher 
Gemeinschaft durften wir heuer wieder 
miteinander unser Pfarrfest feiern.
Herzlichen Dank an alle, die durch ihre 
Mithilfe, ihre Spenden und ihre gute Lau-
ne zum Gelingen des Festes beigetra-
gen haben. 

Der Erlös von 1.639,63 Euro kommt der 
Reinigung unserer Orgel zugute – ein 
wertvoller Bei-
trag, damit uns 
ihr Klang noch 
lange erfreut.
Allen ein herz-
liches Vergelt's 
Gott!
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   Gottesdienstordnung  
     Bachern – Ottmaring – Paar – Rehrosbach 
         ____________________________________________________ 

         und 
    K i r c h e n a n z e i g e r  
 

vom 29. 11. - 01. 02.2026 

Abk: BAC = Bachern, EUR = Eurasburg, FRE = Freienried, HÜG = Hügelshart 
OMG = Ottmaring,  ÖLZ = Begegnungszentrum,  PAA = Paar 
RED = Rederzhausen, REH = Rehrosbach, RIN = Rinnenthal, ROH = Rohrbach 

 

Samstag, 29.11. Samstag der 34. Woche im Jahreskreis 
 12:00 Uhr ÖLZ Messe 
 18:30 Uhr FRE Sonntagvorabendmesse mit Adventskranzsegnung 
 18:30 Uhr BAC Sonntagvorabendmesse mit Adventskranzsegnung  
   für Eltern Motzko, Eltern Pfaffenzeller u. Söhne mit Wally u. Xaver Liedl. / 

Katharina Schöpf (MM) / Maria u. Johann Huber mit Magdalena u. Josef 
Lechner 

Sonntag, 30.11. 1. ADVENT 
 8:30 Uhr PAA Messe mit Adventskranzsegnung  
   für Georg Mair (JM) / Zäzilia Decker / Sebastian Gammel (JM) / Alois und 

Olga Kastenhofer / Bernhardine (JM) und Fritz Menzinger  
 8:30 Uhr RIN Messe mit Adventskranzsegnung  
   für Andreas Treffler mit Eltern / Michael Losinger und Sohn 
 10:00 Uhr EUR Messe mit Adventskranzsegnung  
   für Barbara u. Martin Märkl / Martina Kraus / Adolf Sperner mit 

Verwandtschaft u.Josef u. Theresia Bichler mit Verwandtschaft 
 10:00 Uhr OMG Familiengottesdienst für alle Lebenden u. Verstorbenen der 

Pfarreiengemeinschaft mit Adventskranzsegnung und anschließendem 
Verkauf von weihnachtlicher Deko von Kindern  

   für Maria u. Johann Erhard mit Verwandtschaft / Anna und Xaver Kolper mit 
verstorbene Angehörige / Johann und Katharina Schweyer / Adolf Fischer / 
Euphenie u. Max Panke mit Leonhard Linzenkirchner / Johann Bader / Erika 
Schleipfer (JM) / Johann und Elisabeth Fischer, Viktoria Mayr und 
Angehörige 

Montag, 1.12. Montag der 1. Adventswoche 
 9:00 Uhr OMG Messe  
   für Viktoria Glas / Juliane (JM) und Georg Steinherr 
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Dienstag, 2.12. Hl. Luzius, Bischof v. Chur, Märtyrer 
 18:00 Uhr HAR Rosenkranz 
 19:00 Uhr REH Messe 
 19:00 Uhr ROH Messe  
   für Paul und Elisabeth Herger mit Tochter Elisabeth und Maria Wünsch / 

Johann u. Theresia Fischer, Barbara Karcher u. Thymi Thudium / Erna und 
Josef Jais / Albert Magg (JM) u. Oswald u. Maria Lugert 

 19:15 Uhr ÖLZ Messe 

Mittwoch, 3.12. Hl. Franz Xaver, Ordenspriester, Glaubensbote 
 19:00 Uhr RED Messe für die verstorbenen Mitglieder des Gartenbauvereins  
   für Ida Buck / Josef Riedl / Hans und Gerda Sacher 

Donnerstag, 4.12. Sel. Adolf Kolping u. hl. Barbara u. hl. Johannes v. Damasku 
 18:30 Uhr EUR Rosenkranz für Priesternachwuchs 
 19:00 Uhr EUR Messe  
   für Johann und Maria Völk / Johann Asam 
 19:00 Uhr OMG Roratemesse, musikalische Gestaltung vom Chor Elijah 

Freitag, 5.12. Hl. Anno, Bischof v. Köln 
 9:00 Uhr OMG Messe 
 18:30 Uhr RIN Rosenkranz für Priesternachwuchs 
 18:30 Uhr ÖLZ Messe 
 19:00 Uhr RIN Messe  
   für Eltern Schmaus u. Steinle mit verstorbenen Angehörigen u. Ignaz 

Schmaus / Margarete Rustler mit Karl u. Anna Erhart / Alois und Viktoria 
Bradl / Eugenie Silbermann mit Hans u. Siegfried / Josef und Afra Seitz, mit 
Josef Anna und Robert 

 19:00 Uhr HAR Messe  
   für Johann u. Katharina Klaus / Josef und Franziska Gastl, Magdalena und 

Michael Gastl und Sohn Michael, Maria und Xaver Wunder, Therese Wunder, 
Franziska Aichele 

Samstag, 6.12. Hl. Nikolaus, Bischof v. Myra 
 12:00 Uhr ÖLZ Messe 

Sonntag, 7.12. 2. ADVENT 
 8:30 Uhr EUR Messe  
   für Hedwig Diepold / Ludwig Osterhuber (JM) / Maria (JM) und Sebastian 

Meßner mit Sohn Leo und Anna und Karl Gunzl / Maria und Max Menzinger / 
Rita Seidler mit Eltern u. Franz Seidler / Charlotte Reithmeir (JM) 

 8:30 Uhr BAC Messe  
   für Eberhard Schalin 
 10:00 Uhr OMG Messe – Dankmesse zum 90. Geburtstag von Pfarrer Martin Gögler - im 

Anschluss Umtrunk im Foyer der Pfarrkirche 
   für alle Lebenden u. Verstorbenen der Pfarreiengemeinschaft  
   Hedwig u. Georg Stachl / Johann Erhard / Walburga Schmaus (JM) / 
 10:00 Uhr PAA Messe  
   für Josef u. Rosa Mahl, Renate Goldstein m. Tochter Julia Gerta Dworschak 

/ Herbert Scharnagl / Franz Bichler u. Bruno u. Katharina Lulei / Anna und 
Andreas Pletschacher mit Verwandtschaft / Johann u. Katharina Leutgäb 
mit Anna Wenk / Johanna Steinhart (MM) / Sofie Pfaffenzeller / Fritz und 
Josefa Huber / Wilhelm Rothenfußer mit Karl und Maria Mayr 
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 10:00 Uhr REH Messe  
   für Anna und Xaver Bertele / Stiftsmesse für Thomas und Viktoria 

Frauenknecht und Sohn Thomas / Maria und Thomas Völk / Gregor u. 
Creszenzia Frauenknecht mit Erich und Anni Halle / Johann Hoffelner / 
Hildegard Winter / Franziska Ketzer und Genoveva Witzlsperger 

 17:00 Uhr OMG Konzert "Advent der Christenheit"  mit dem KSC-Chor 

Montag, 8.12. Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau und 
Gottesmutter Maria 

 9:00 Uhr OMG Messe  
   für Bernhard Braun 

Dienstag, 9.12. Sel. Liborius Wagner, Pfarrer v. Altenmünster, Märtyrer 
 19:00 Uhr REH Messe  
   für Verwandtschaft Steinhardt u. Thalhofer 
 19:00 Uhr ROH Rorate 
   für Johann u. Johanna Stöttner mit Tochter Hanni / Maria und Johann 

Pangerl / Erwin Klein mit Eltern und Mathias Huber jun. mit Mathias und 
Maria Huber / Verwandtschaft Menhofer, Wegele 

 19:15 Uhr ÖLZ Messe 

Mittwoch, 10.12. Mittwoch der 2. Adventswoche 
 19:00 Uhr HÜG Messe zum Patrozinium  
   für Josef Diepold (JM) / Josef Friedl (JM) / Josef Bayer (JM) / Anton 

Meitinger mit Eltern und Geschwister / Johann Brunner (JM) / Walburga 
Brunner / Maria Hafner / Hermann Finkl / Ludwig Klaus und Maria Klaus mit 
verstorbenen Angehörigen 

Donnerstag, 11.12. Hl. Damasus I., Papst 
 19:00 Uhr EUR Bußgottesdienst 
 19:00 Uhr OMG Roratemesse 
   für Martha u. Josef Sigl mit Sohn Egon / Theodor und Emma Binder mit 

Sohn Dieter / Rosa u. Anton Maier mit Angehörigen / Regina u. Johann Völk 
mit Angehörigen 

 

Freitag, 12.12. Freitag der 2. Adventswoche 
 9:00 Uhr OMG Messe  
   für Terry Adams 
 18:30 Uhr ÖLZ Messe 
 19:00 Uhr RIN Bußgottesdienst  
 19:00 Uhr HAR Messe 

Samstag, 13.12. Hl. Odilia und Hl. Luzia 
 12:00 Uhr ÖLZ Messe 
 18:30 Uhr REH Sonntagvorabendmesse  
   für Viktoria (JM) und Lorenz Schmid mit Tochter Zilli / Adolf Friedl 
 18:30 Uhr PAA Dankmesse zum 60. Geburtstag von Pfarrer Martin Schnirch 
   für Peter und Anna Mertl / Lieselotte und Josef Hoppmann / Rosa Späth / 

Christian Späth (JM), Karl Burger (JM) / Katharina u. Johann Schwarzbauer, 
Anna u. Josef Späth / Johanna u. Fritz Huber 
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Sonntag, 14.12. 3. ADVENT (Gaudete) 
 8:30 Uhr OMG Messe für alle Lebenden und Verstorbenen der Pfarreiengemeinschaft  
   für Emmi u. Alfred Schmidt / Therese und Paul Späth / Franziska u. Anton 

Holzmüller / Matthias Mang mit Isidor u. Johanna Mang, Andreas und 
Theresia Fuß / Michael Wittmann 

 8:30 Uhr FRE Messe 
 10:00 Uhr BAC Messe, Feier des 40-hährigen Bestehens des Cantus-Chors musikalische 

Gestaltung durch Cantus-Chor anschließend Weihnachtsbasar vor der Kirche 
für Kreszenz Sandmair mit Maria Gastl / Karl Kreis (MM) / Annemarie Gastl 
(MM) 

 10:00 Uhr RIN Messe 
   für Anton Treffler / Anton Kramer und verst. Angehörige / Anni und Thomas 

Treffler / Erwin Glück u. Christl Kirchberger / Roman Kramer / Benjamin 
Erhart, Großeltern Rosina u. Andreas Späth mit Sohn Andreas / Michael u. 
Maria Ketzer 

 12:00 Uhr ÖLZ Messe 
 17:00 Uhr EUR Lieder voll Licht zum Advent, mit besinnlichen und anregenden Texten 

Montag, 15.12. Montag der 3. Adventswoche 
 9:00 Uhr OMG Messe  
   für Gabriele Bel Houchet 

Dienstag, 16.12. Hl. Sturmius, Gründerabt von Fulda 
 19:00 Uhr REH Messe  
   für Peter Birtel 
 19:00 Uhr EUR Wortgottesfeier 
 19:00 Uhr ROH Roratemesse 
   für Verstorbene Verwandtschaft Wex / Willi Erhard, Anton, Sophie und 

Katharina Habersetzer / Cäcilia u. Michael Furnier mit Tochter Helga / 
Verstorbene Verwandtschaft der Familie Büchler / Anton Büchler (JM) 

 19:00 Uhr OMG Versöhnungsfest 
 19:15 Uhr ÖLZ Messe 

Mittwoch, 17.12. Mittwoch der 3. Adventswoche 
 19:00 Uhr BAC Bußgottesdienst 
 19:00 Uhr RED Messe  
   für Georg und Juliane Steinherr / Christiane Becker / Johann Held, Stefan 

Münch mit Eltern / Franziska und Xaver Bscheider mit Tochter Viktoria, 
Katharina Sonnberger, Anton und Cili Großhauser und Theresia Tränkl 

Donnerstag, 18.12. Donnerstag der 3. Adventswoche 
 19:00 Uhr EUR Messe  
   für Katharina (JM) und Josef Diebold (JM) / Traudl Diepold 
 19:00 Uhr OMG Roratemesse  
   für Ehrenfried u. Rita Geppert, sowie Michael u. Emma Fischer 
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Freitag, 19.12. Freitag der 3. Adventswoche 
 9:00 Uhr OMG Messe 
   für Erna und Benno Ranger / Anton und Maria Maier mit Sohn Anton / Fam. 

Ranger und Egerer und Brugger 
 10:15 Uhr OMG Schulgottesdienst der Grundschule 
 18:30 Uhr ÖLZ Messe 
 19:00 Uhr RIN Messe  
   für Emma und Walter Schlosser / Michael Holzmüller mit Angehörige / Josef 

und Elisabeth Kramer mit Verwandtschaft / Josef Decker mit Geschwister / 
Alois und Maria Steinhard / Johann und Antonie Kirchberger 

 19:00 Uhr HAR Bußgottesdienst 

Samstag, 20.12. Samstag der 3. Adventswoche 
 12:00 Uhr ÖLZ Messe 
 18:30 Uhr EUR Sonntagvorabendmesse im Kerzenschein, musikalische Gestaltung durch die 

"Adelzzupfer" im Anschluss herzliche Einladung zum Umtrunk (Bitte eine 
Tasse mitbringen)  

   für Josef Diepold (JM) / Stiftsmesse für Familie Riedlberger / Stiftsmesse 
für Hans und Lidwina Hartmann 

 18:30 Uhr BAC Sonntagvorabendmesse  
   für Peter Pielniok 

Sonntag, 21.12. 4. ADVENT 
 8:30 Uhr REH Messe  
   für Maria und Peter Aumiller / Rosa und Anton Treffler / Anna Habersetzer 

(JM) mit verstorbenen Angehörigen / Johann und Katharina Wagner 
 8:30 Uhr PAA Messe  
   für Georg Trübenbacher mit Verwandtschaft Trübenbacher  

u.Weichenberger / Erwin Pletschacher mit Anna und Anton Pletschacher 
 10:00 Uhr FRE Messe 
   für Johann Köppel / Markus, Reinhild und Sebastian Steigenberger / Rudolf 

und Elisabeth Ebenhöh / Maria Echter (JM) / Siglinde u. Hubert Bachhuber 
 10:00 Uhr OMG Messe für alle Lebenden u. Verstorbenen der Pfarreiengemeinschaft  
   für Eltern Bögl u. Johann Ottilinger / Michael Reichhuber / Josef und Anna 

Gilk mit Sohn Siegfried / Franz und Anna Braumüller / Günter Schmid 

Montag, 22.12. Montag der 4. Adventswoche 
 9:00 Uhr OMG Messe  
   für Johann Braun 

Dienstag, 23.12. Hl. Johannes v. Krakau, Priester 
 19:15 Uhr ÖLZ Messe 

Mittwoch, 24.12. HEILIGER ABEND 
 Kollekte für Adveniat 
 15:00 Uhr REH Kinderchristmette 
 15:30 Uhr FRE Christmette mit Krippenspiel und Eucharistiefeier 
 15:30 Uhr OMG Kinderchristmette 
 15:30 Uhr BAC Kinderchristmette mit Eucharistiefeier  
   für Maria u. Johann Huber mit Magdalena u. Josef Lechner 
 17:00 Uhr GRI Weihnachten anders - 
 21:30 Uhr OMG Christmette 
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 21:30 Uhr PAA Christmette 
 21:30 Uhr REH Christmette 

Donnerstag, 25.12. HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN - WEIHNACHTEN 
 Kollekte für Adveniat 
 10:00 Uhr BAC Weihnachtsmesse - entfällt 
 10:00 Uhr EUR Weihnachtsmesse  
   für Paul Reithmeir / Otto Schlierf / Familie Fleischmann-Magg, Peter 

Schwegler mit Eltern und David, Familie Wilhammer mit Sohn Martin, Eltern 
Reindl 

 10:00 Uhr RIN Weihnachtsmesse  
   für Sebastian und Maria Neumeir / Peter u. Anna Treffler mit Maria Treffler  

Karl u. Anna Erhart mit Margarete Rustler u. Familie Stich / Alois u. Maria 
Anwander / Verstorbene Verwandschaft Pfaffenzeller und Friedl 

 10:00 Uhr ROH Weihnachtsmesse - entfällt 
 18:30 Uhr OMG Weihnachtsmesse  
   für Günther und Martha Mühlbauer und Karl Geiger mit verst. Angeh. / 

Anna und Xaver Kolper mit verstorbene Angehörige / Katharina Braun mit 
Sohn Thomas u. verstorbene Angehörige / Anna Wieser (JM) mit Franz / 
Michael Vormittag / Johann Bader / Anton König (JM) 

 18:30 Uhr PAA Weihnachtsmesse  
   für Emma u. Karl Krämer mit Sohn Wolfgang, Maria u. Johann Schreiber mit 

Tochter Marlies / Elisabeth Bucher mit Sohn Richard / Hans Scholz und 
Brigitte Mahlzahn / Johann u. Katharina Leutgäb mit Anna Wenk / 
Geschwister Ziegenaus / Anton Steinhart / Josef und Johanna Greppmair / 
Ignaz und Teresia Mair 

Freitag, 26.12. HL. STEPHANUS, Erster Märtyrer 
 9:00 Uhr OMG Messe - entfällt 
 9:00 Uhr ROH Messe mit Segnung des Johannesweins  
   für Geschwister Losinger mit Helmut u. Balbina Losinger u. Margaretha u. 

Michael Schweizer u. verstorbene Verwandtschaft 
 10:00 Uhr FRE Messe  
   für Elisabeth und Rudolf Ebenhöh 
 10:00 Uhr BAC Messe, musikalische Gestaltung durch "Men in Blech" mit Segnung des 

Johannesweins  
   für Margareta Steinhart mit Johann und Maria Malik /  
   Katharina Schöpf (MM) / Philipp Hagg 
 18:30 Uhr ÖLZ Messe 
 19:00 Uhr PAA Messe - entfällt 

Samstag, 27.12. Hl. Johannes, Apostel und Evangelist 
 12:00 Uhr ÖLZ Messe 
 18:30 Uhr OMG Sonntagvorabendmesse für alle Lebenden u. Verstorbenen der 

Pfarreiengemeinschaft  
   für Christa Sollinger (JM) / Elisabeth u. Andreas Sollinger (JM) / 

Verstorbene der Familie Rabl 

Sonntag, 28.12. FEST DER HEILIGEN FAMILIE 
 Kollekte für die Anliegen von Ehe und Familie 
 8:30 Uhr RIN Messe  
   für Familie Litzel 
 10:00 Uhr PAA Messe  
   für Walter Türmer mit Eltern 
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Montag, 29.12. Hl. Thomas Becket, Bischof v. Canterbury, Märtyrer 
 9:00 Uhr OMG Messe  
   für Familie Wimmer 

Dienstag, 30.12. 6. Tag der Weihnachtsoktav 
 19:15 Uhr ÖLZ Messe 

Mittwoch, 31.12. Hl. Silvester I., Papst 
 14:30 Uhr OMG Ökum. Gottesdienst zum Jahresschluss 
 15:00 Uhr PAA Jahresschlussmesse  
   für Johann Helfentsrieder 
 15:00 Uhr REH Jahresschlussandacht 
 16:00 Uhr BAC Jahresschlussmesse 

Donnerstag, 1.1. NEUJAHR - HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA 
 10:00 Uhr FRE Messe 
 10:00 Uhr REH Neujahrsmesse 
 18:30 Uhr EUR Neujahrsmesse im Anschluss Herzliche Einladung zum Umtrunk zu Gunsten 

der Ministranten. Bitte eine Tasse mitnehmen. 
 18:30 Uhr OMG Messe mit Aussendung der Sternsinger 

Freitag, 2.1. Hl. Basilius d. Gr. u. Hl. Gregor v. Nazianz 
 9:00 Uhr OMG Messe  
   für Uwe Hauschild 
 18:30 Uhr ÖLZ Messe 

Samstag, 3.1. Samstag der Weihnachtszeit 
 12:00 Uhr ÖLZ Messe 

Sonntag, 4.1. 2. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN 
 8:30 Uhr FRE Messe mit Aussendung der Sternsinger  
   für Georg und Rosa Brandmair mit Tochter Roswitha 
 10:00 Uhr REH Messe mit Aussendung der Sternsinger  
   für Franziska Ketzer 

Montag, 5.1. Hl. Johannes Nepomuk Neumann, Bischof 
 9:00 Uhr OMG Messe  
   für Familie Reiter 

Dienstag, 6.1. ERSCHEINUNG DES HERRN - EPIPHANIE 
 Kollekte für die Afrika-Mission 
 8:30 Uhr PAA Messe mit Aussendung der Sternsinger  
   für Anton Strassmair (JM) / Kaspar u. Kreszenz Mahl u. Johann 

Helfentsrieder (MM) 
 8:30 Uhr EUR Messe 
 10:00 Uhr OMG Messe mit Aussendung der Sternsinger  
   für Therese und Johann Müller / Sebastian Funk / Johann und Anna 

Steinherr mit Sohn Rudolf 
 10:00 Uhr BAC Messe mit Aussendung der Sternsinger  
   für Rawein Viktoria (JM) 
 19:15 Uhr ÖLZ Messe 
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Donnerstag, 8.1. Hl. Severin, Mönch 
 19:00 Uhr EUR Messe 
 19:00 Uhr OMG Messe 

Freitag, 9.1. Freitag der Weihnachtszeit 
 9:00 Uhr OMG Messe 
 18:30 Uhr ÖLZ Messe 
 19:00 Uhr RIN Messe  
   für Josef Bradl, Franz u. Käthe Schuster, Maria u. Hermann Ruf, Sylvia 

Leichtle / Josef Schmaus (JM) / Therese Wunder / Stiftsmesse für Johann 
und Maria Holzmüller / Stiftsmesse für Michael und Maria Mayr / Georg, 
Magdalena u. Philomena Bradl mit Hildegard, Benjamin und Angehörigen 

 19:00 Uhr HAR Messe  
   für Werner Haibel 

Samstag, 10.1. Samstag der Weihnachtszeit 
 12:00 Uhr ÖLZ Messe 
 18:30 Uhr REH Sonntagvorabendmesse  
   für Paul Kramer mit Sohn Thomas (JM) mit verstorbenen Angehörigen / 

Anton Fischer mit Eltern 
 18:30 Uhr PAA Sonntagvorabendmesse 

Sonntag, 11.1. TAUFE DES HERRN 
 8:30 Uhr BAC Messe  
   für Maria (JM) und Johann Kreißl 
 8:30 Uhr FRE Messe - entfällt 
 10:00 Uhr OMG Messe für alle Lebenden u. Verstorbenen der Pfarreiengemeinschaft  
   für Josef und Christine Walz / Michael u. Therese Gail mit Alfons Gail / 

Rudi Daubner  
   Eltern Metzger / Simon Greppmeier 
 10:00 Uhr EUR Messe mit Vorstellung der Erstkommunionkinder  
   für Walburga u. Michael Manhard 
 11:00 Uhr OMG Tauffeier von Lina Winter 
 12:00 Uhr ÖLZ Messe 

Montag, 12.1. Montag der 1. Woche im Jahreskreis 
 9:00 Uhr OMG Messe  
   für Franziska (JM) und Adolf Bröckel mit Enkel Roland 

Dienstag, 13.1. Hl. Hilarius, Bischof u. Kirchenlehrer 
 18:00 Uhr HAR Rosenkranz 
 19:00 Uhr ROH Messe  
   für Michael Furnier (JM) / Maria Wünsch (JM) mit Paul und Elisabeth Herger 

und Tochter Elisabeth / Josef und Johann Wex / Johann Pangerl (JM) / 
Erwin Klein (JM) / Verwandtschaft Menhofer, Wegele 

 19:15 Uhr ÖLZ Messe 

Mittwoch, 14.1. Mittwoch der 1. Woche im Jahreskreis 
 19:00 Uhr RED Messe  
   für Verstorbene Nachbarn Pupeter u. Riedl / Familien Hamberger und Riedl 

Stefan Bayerl 
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Donnerstag, 15.1. Donnerstag der 1. Woche im Jahreskreis 
 19:00 Uhr EUR Messe 
 19:00 Uhr OMG Messe  
   für Johanna Schmaus (JM) / Theodor und Emma Binder mit Sohn Dieter 

Freitag, 16.1. Freitag der 1. Woche im Jahreskreis 
 9:00 Uhr OMG Messe 
 18:30 Uhr ÖLZ Messe 
 19:00 Uhr RIN Messe  
   für Roman Kramer (MM) 
 19:00 Uhr HAR Messe  
   für Werner Haibel 

Samstag, 17.1. Hl. Antonius, Mönchsvater in Ägypten 
 12:00 Uhr ÖLZ Messe 
 18:30 Uhr OMG Sonntagvorabendmesse für alle Lebenden u. Verstorbenen der 

Pfarreiengemeinschaft 
 18:30 Uhr EUR Sonntagvorabendmesse  
   für Maria und Johann Völk 

Sonntag, 18.1. 2. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 8:30 Uhr RIN Messe 
 8:30 Uhr PAA Messe Jahresmesse für verstorbene Mitglieder des Schützenvereins.  
   für Wolfgang Lorenz (JM) 
 10:00 Uhr BAC Messe  
   für Karl Kreis (JM) 
 10:00 Uhr FRE Messe 
   für Maria und Johann Resch mit Verwandtschaft 
 11:00 Uhr BAC Tauffeier 

Montag, 19.1. Montag der 2. Woche im Jahreskreis 
 9:00 Uhr OMG Messe 

Dienstag, 20.1. Hl. Sebastian, Märtyrer und Hl. Fabian, Papst, Märtyrer 
 19:00 Uhr EUR Wortgottesfeier 
 19:00 Uhr ROH Messe  
   für Verwandtschaft Fischer und Karcher 
 19:15 Uhr ÖLZ Messe 

Mittwoch, 21.1. Hl. Agnes, Märtyrerin und Hl. Meinrad, Mönch u. Märtyrer 
 19:00 Uhr HÜG Messe 

Donnerstag, 22.1. Hl. Vinzenz, Diakon, Märtyrer 
 19:00 Uhr EUR Messe 
 19:00 Uhr OMG Messe  
   für Emma u. Michael Fischer, sowie Rita u. Ehrenfried Geppert / Josef u. 

Martha Sigl mit Sohn Egon 

Freitag, 23.1. Sel. Heinrich Seuse, Ordenspriester u. Mystiker 
 9:00 Uhr OMG Messe 
 18:30 Uhr ÖLZ Messe 
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 19:00 Uhr RIN Messe  
   für Rosina Rieger (JM) 
 19:00 Uhr HAR Messe  
   für Johann Helfentsrieder 

Samstag, 24.1. Hl. Franz v. Sales, Bischof, Ordensgr., Kirchenlehrer 
 12:00 Uhr ÖLZ Messe 
 18:30 Uhr BAC Sonntagvorabendmesse  
   für Katharina Schöpf (MM) 
 18:30 Uhr FRE Vorabendmesse 

Sonntag, 25.1. 3. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 8:30 Uhr OMG Messe für alle Lebenden und Verstorbenen der Pfarreiengemeinschaft  
   für Walburga Schmaus 
 8:30 Uhr EUR Messe 
 10:00 Uhr PAA Messe  
   für Jakob u. Magdalena Gänswürger mit Sohn Jakob und Enkelin Christine / 

Fritz und Josefa Huber / Willibald Lorenz sen. 
 10:00 Uhr REH Messe mit Vorstellung der Erstkommunionkinder  
   für Maria Aumiller (MM) / Johann Glück (JM) / Rosa und Anton Treffler 

Montag, 26.1. Hl. Timotheus und Hl. Titus, Bischöfe u. Apostelschüler 
 9:00 Uhr OMG Messe 

Dienstag, 27.1. Hl. Angela Merici, Ordensgründerin 
 19:00 Uhr ROH Messe  
   für Walburga Büchler (JM) / Walburga Schmaus 
 19:15 Uhr ÖLZ Messe 

Mittwoch, 28.1. Hl. Thomas von Aquin, Ordenspriester u. Kirchenlehrer 
 19:00 Uhr BAC Messe  
   für Johann Manhart mit Johann u. Christine Rieger / Hedwig Buchmann und 

Christine und Johann Rieger 

Donnerstag, 29.1. Donnerstag der 3. Woche im Jahreskreis 
 19:00 Uhr EUR Messe 
 19:00 Uhr OMG Messe 

Freitag, 30.1. Freitag der 3. Woche im Jahreskreis 
 9:00 Uhr OMG Messe 
 18:30 Uhr ÖLZ Messe 
 19:00 Uhr RIN Messe  
   für Josef und Afra Seitz mit Josef, Anna und Robert 
 19:00 Uhr HAR Messe 
   für Johann Helfentsrieder 

Samstag, 31.1. Hl. Johannes Bosco, Priester u. Ordensgründer 
 12:00 Uhr ÖLZ Messe 
 18:30 Uhr REH Sonntagvorabendmesse 
 18:30 Uhr PAA Sonntagvorabendmesse  
   für Magdalena und Michael Gastl sen. 
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Sonntag, 1.2. 4. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 8:30 Uhr BAC Messe 
 8:30 Uhr FRE Messe 
 10:00 Uhr OMG Messe für alle Lebenden u. Verstorbenen der Pfarreiengemeinschaft 
 10:00 Uhr EUR Messe  
   für Martina Kraus / Barbara u. Martin Märkl 
 14:00 Uhr OMG Fest der Ehejubilare 
         (Änderungen vorbehalten) 
 
 
Veranstaltungen: 
 

09.12.2025 
13.01.2026 
(zweiten Dienstag des 
Monats) 

Seniorennachmittag 
ab 14.00 Uhr 

OMG 

 
 
Annahmeschluss für den nächsten Gottesdienstanzeiger für die Zeit vom 31.01.2026  
bis 01.03.2026 ist der 15. Februar 2026 
 
 
 
Herausgeber: Pfarreiengemeinschaft Ottmaring, St. Michaels-Platz 7 86316 Friedberg 
Telefon: 0821-602183 |E-Mail: pg.ottmaring@bistum-augsburg.de 
www.pfarreiengemeinschaft-ottmaring.de 
 
 

Adventsimpulse 2025 
 
Auch in diesem Jahr veröffentlichen wir in der  
Adventszeit – vom 1. bis 26. Dezember – wieder  
täglich kurze Impulse auf unserer Website  
www.pg-ottmaring.de.

Auf Wunsch werden diese auch von Pfarrer  
Martin Schnirch per WhatsApp verschickt. 
 

Wer die Impulse gerne direkt aufs Handy erhalten möchte, 
kann der entsprechenden WhatsApp-Gruppe beitreten:

https://chat.whatsapp.com/Lnqv2E4brCA58a-
97K6ebDT
Ansonsten besuchens Sie gerne unsere Website. 

Bild: Yohanes Vianey Lein/In: Pfarrbriefservice.de




